VOLKSWAGEN LEASING

Der Schliissel zur Mobilitat.

GESCHAFTSBERICHT 2009




Volkswagen Leasing GmbH
im Uberblick

in Mio.€ 2009 2008 2007 2006 2005
Investitionen ins Vermietvermogen 6.290 7.059 6.386 5.761 5.270
Leasingvermogen 11.949 11.627 10.930 10.661 10.027
Bilanzsumme 12.490 12.674 12.712 11.266 10.271
Ertrdge aus Leasinggeschaft 8.152 7.286 6.742 5.993 5.380
in Tsd. Fahrzeugen 2009 2008 2007 2006 2005
Neuvertrage 286 326 280 253 224
Vertragsbestand 764 762 703 664 623

Durch das Jahressteuergesetz 2009 wurde das Leasinggeschift als erlaubnispflichtige Finanzdienstleistung in den § 1 Abs. 1a Kreditwesengesetz (KWG) aufgenommen. Damit unterliegt die Volkswagen
Leasing GmbH aufgrund ihrer Geschéftstatigkeit dem KWG und der Aufsicht durch die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

Bilanz und GuV sind erstmalig gemiR der Verordnung iiber die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt. Durch die damit verbundenen Umgliederungen sind die Vorjahreswerte teilweise
angepasst worden.
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Lagebericht

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Weltwirtschaft

Nach dem starken Einbruch der Weltwirtschaft zu
Beginn des Jahres 2009 stellte sich in den Folge-
monaten in vielen Landern eine Erholung ein,
die durch die weiterhin vorherrschende expansive
Geld- und Fiskalpolitik begiinstigt wurde. Obwohl
die Rohstoff- und Olpreise infolge der verbesserten
Konjunkturaussichten wieder deutlich stiegen,
blieben die Inflationsraten in den meisten Landern
relativ niedrig. Im Jahresdurchschnitt schrumpfte
die Weltwirtschaft um 2,0 %, nachdem sie im
Vorjahr noch um 1,9 % gewachsen war.

In Westeuropa kam es zu einem starken Riick-
gang der Wirtschaftsleistung um 3,9 % (Vorjahr:
+0,5 %); die Arbeitslosenquote im Euroraum
stieg von 8,2 % zu Beginn auf 10,0 % zum Ende
des Jahres. Im November erreichte der Euro neue
Jahreshochstkurse gegentiber dem US-Dollar. In
Mittel- und Osteuropa lag die Zuwachsrate des BIP
im Durchschnitt bei — 5,4 % (Vorjahr: +4,1 %).

Obwohl die Rezession in Deutschland bereits
im zweiten Quartal 2009 iiberwunden werden
konnte, lag das BIP im Jahresdurchschnitt um
5,0 % (Vorjahr: +1,3 %) unter dem Vorjahres-
niveau. Die wesentlichen Konjunkturimpulse gin-
gen im zweiten Halbjahr von den Exporten und
dem Lageraufbau aus. Der private Konsum blieb
aufgrund der staatlichen Stiitzungsmafinahmen
relativ stabil, obwohl die Zahl der Arbeitslosen
anstieg.

Finanzmarkte und Wettbewerbssituation

Die im Laufe des Geschiftsjahres 2009 weltweit
eingeleiteten staatlichen Mafinahmen zur Verbes-
serung der Liquiditatsversorgung des Bankensys-
tems und zu dessen Konsolidierung sowie die da-
mit einhergehenden staatlichen Konjunkturpro-
gramme fithrten bis zum Jahresende zu einer
spiirbaren Erholung der Weltwirtschaft. Von dem
gewandelten Konjunkturklima profitierte auch das
Anleihe-Emissionsgeschiéft. Ebenso zeigten sich
Ansiitze zur Wiederbelebung des Verbriefungs-
markts, u. a. in Asset-Backed Securities.

Die zunehmende Entspannung auf den Kapital-
mirkten sowie die von der Européischen Zentral-
bank (EZB) zur Verfiigung gestellten Liquiditéts-
hilfen, fithrten zu einer deutlichen Verbesserung
der Refinanzierungsmoglichkeiten fir die euro-
paischen Mobilititsdienstleister.

Die Entwicklung der Mobilititsdienstleister
ist mit der Automobilkonjunktur eng verbunden.
In den Lindern, in denen der Absatz von Neufahr-
zeugen durch Umweltpriamien stimuliert wurde,
konnte ein starkes Wachstum im Privatkunden-
geschift verzeichnet werden und sich unmittel-
bar auf das Finanzierungsgeschéft iibertragen.
Besonders stark profitierten Mobilititsdienstleis-
tungen fiir Klein- und Mittelklassefahrzeuge.

Das stark riicklaufige gewerbliche Fahrzeug-
geschift hat sich insbesondere auf die Zahl der
Neuabschliisse von nicht herstellergebundenen
Mobilititsdienstleistern ausgewirkt. Von dieser
Entwicklung waren die Leasingunternehmen der
Non-Captives besonders betroffen. Aus ihrer en-
gen Bindung zu den Fahrzeugmarken konnten
Captives dagegen ihre Vertrauensstellung gegen-



iiber Handel und gewerblichen Kunden nutzen
und zeigten sich in diesem Marktsegment fir die
Automobilindustrie als ein Stabilititsfaktor.

Automobilmarkte
Im Jahr 2009 verringerten sich die weltweiten
Pkw-Verkéufe um 6,0 % auf 52,4 Mio. Fahrzeuge.
Dabei hat sich das Absatzvolumen in den letzten
Monaten des Berichtsjahres insbesondere auf-
grund von staatlichen Programmen zur Absatz-
forderung sowie lukrativen Anreizpaketen seitens
der Hersteller weitgehend stabilisiert. Allerdings
konnten nur die Region Asien-Pazifik wegen des
starken Anstiegs der Pkw-Neuzulassungen in China
und die Region Westeuropa vor allem aufgrund
des hohen Wachstums in Deutschland eine héhere
Nachfrage verzeichnen. Drastische Riickginge
wiesen dagegen die Mérkte in Zentral- und Ost-
europa, in Nordamerika sowie in Siidafrika auf.
Das Minus in Siidamerika fiel insbesondere auf-
grund der positiven Auswirkungen staatlicher Maf3-
nahmen in Brasilien deutlich geringer aus. Die
Weltautomobilproduktion reduzierte sich im Be-
richtsjahr um 13,2 % auf 60,0 Mio. Einheiten,
davon entfielen 49,4 Mio. auf Pkw (- 14,0 %).

Die Rahmenbedingungen der Automobilindus-
trie waren im Jahr 2009 von unterschiedlichen
Faktoren geprégt. Insbesondere die Finanz- und
Wirtschaftskrise hatte erhebliche Auswirkungen
auf das Nachfrageverhalten der Konsumenten.
Die staatlichen Forderprogramme fithrten zu einer
voriibergehenden Aufgabe der Kaufzuriickhaltung
bei Kunden, die aufgrund der Krise verunsichert
gewesen waren. Die MaBnahmen vieler Regierun-
gen haben den globalen Automobilmarkt gestiitzt
und in einigen Mérkten sogar fiir einen deutlichen
Anstieg der Neuzulassungen gesorgt. Damit wurde
jedoch nicht nur zusétzliche Nachfrage generiert,
sondern es kam auch zu Vorzieheffekten: Viele
Konsumenten trafen ihre Kaufentscheidung wegen
der Forderprogramme bereits 2009 und damit
frither als urspriinglich geplant.

In Westeuropa erhohte sich die Pkw-Nachfrage
im Berichtsjahr leicht um 0,5 % auf 13,7 Mio.
Fahrzeuge. Zu Jahresbeginn hatte sich ein dra-
matischer Markteinbruch abgezeichnet, der aber
durch staatliche Mafnahmen zur Absatzférderung
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in den meisten automobilproduzierenden Liandern
der Region verhindert wurde. Von den grofien
Mirkten verzeichnete Frankreich einen zwei-
stelligen Zuwachs (+ 10,7 %), Einbufien wurden
dagegen in Spanien (- 17,9 %), GroBbritannien
(=6,4 %) und Italien (- 0,2 %) registriert. Der
Anteil der Dieselfahrzeuge war in Westeuropa
hauptséichlich wegen der Nachfrageverschiebung
zugunsten des Mini- und Kleinwagensegments
mit rund 46 % ricklaufig.

Im Jahr 2009 erhohte sich die Automobilnach-
frage in Deutschland um 18,2 % auf 4,0 Mio.
Fahrzeuge. Dabei erreichte der Pkw-Markt ins-
besondere wegen der Umweltpramie mit 3,8 Mio.
Einheiten (+ 23,2 %) das hochste Niveau seit 1992.
Die Neuzulassungen von Nutzfahrzeugen sanken
dagegen infolge einer geringeren Investitions-
bereitschaft mit 242 Tsd. Fahrzeugen (-27,7 %)
auf den niedrigsten Stand seit der Wiederver-
einigung. Die Neuzulassungen von Lkw bis zu
einem Gesamtgewicht von sechs Tonnen lagen mit
170 Tsd. Fahrzeugen um 24,4 % unter dem Vor-
jahreswert. Vor allem die schwache Auslandsnach-
frage nach Pkw und Nutzfahrzeugen fiihrte bei
den deutschen Herstellern zu einem Riickgang
der Inlandsproduktion (- 13,9 % auf 5,2 Mio. Ein-
heiten) und der Exporte (-20,7 % auf 3,6 Mio.
Einheiten).

Der Marktanteil des Volkswagen Konzerns in
Deutschland konnte auf 34,2 % (Vorjahr: 33,6 %)
erhoht und damit die Marktfithrerschaft weiter
ausgebaut.

AUFGABEN UND ORGANISATION DER
VOLKSWAGEN LEASING GMBH

Zentrale Aufgabenstellung

Die Volkswagen Leasing GmbH wurde im Jahr
1966 gegriindet. Damit wurde das Fundament
fiir das Automobilleasing in Deutschland gelegt.
Heute nimmt die Gesellschaft als Teil des Konzern-
bereichs Finanzdienstleistungen die operativen
Aufgaben zur Durchfithrung der Leasinggeschéfte
fiir Privat- und Geschéftskunden sowie das Flot-
tenmanagement innerhalb des Volkswagen Kon-
zerns wahr.
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Der Fokus der Geschéftsaktivitit richtet sich
vornehmlich auf die gewerblichen Kunden, die
sich in gewerbliche Einzelabnehmer sowie Grof3-
und Flottenkunden aufteilen. Auf die Privatkunden
entfallen ca. 14 % des Gesamtbestands an Leasing-
vertragen.

Im Flottengeschéft bietet die Volkswagen Leasing
GmbH ihren Kunden neben dem reinen Finan-
zierungsleasing eine umfangreiche Dienstleis-
tungspalette sowie komplette Fuhrparkmanage-
mentlésungen an. Die Bandbreite an Dienstleis-
tungen umfasst die Bereiche Fuhrparkplanung,
Verwaltung und Controlling der Flottenfahrzeuge.
Mit einem Vertragsbestand von ca. 295.000 Lea-
singvertragen sowie weiteren 310.000 Service-
Management-Vertrigen ist die Gesellschaft weiter-
hin Marktfiihrer im GroBkundengeschift in
Deutschland.

Zur Refinanzierung nutzt die Volkswagen Lea-
sing GmbH zu einem grofien Teil selbst die Mog-
lichkeiten der weltweiten Kapitalmérkte durch
Anleiheemissionen und Transaktionen auf der
Grundlage von Asset-Backed Securities (ABS).
Trotz der Finanzmarktkrise war die Refinanzie-
rung der Gesellschaft jederzeit sichergestellt.

Organisation der Volkswagen Leasing GmbH

Gemaf der Strategie WIR2018 kommt dem Grof3-
kundenbereich eine besondere Bedeutung bei
der weltweiten Expansion des Flottenmanage-
mentgeschéfts zu. Um den Ergebnisbeitrag pro
Kunde zu maximieren, ist eine Steigerung des
Dienstleistungs-/Services-Managementgeschéfts
notwendig. Mit einer stringenten Marktorientie-
rung wurde profitables, nachhaltiges Wachstum
gesichert.

Das operative Geschift der Volkswagen Leasing
GmbH wird in Deutschland vollstindig durch Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Volkswagen
Financial Services AG abgewickelt, die im Wege
der Arbeitnehmeriiberlassung fiir die Gesellschaft
téitig sind.

ANALYSE DES GESCHAFTSVERLAUFS UND DER
LAGE DER GESELLSCHAFT

Geschaftsentwicklung

Im Geschéftsjahr 2009 ist es der Volkswagen
Leasing GmbH wiederum gelungen, ihre positive
Entwicklung fortzusetzen und ihre starke Position
als Mobilititsdienstleister im Volkswagen Konzern
weiter auszubauen. Sie konnte sowohl den Ver-
tragsbestand als auch das Ergebnis der normalen
Geschiftstatigkeit gegeniiber dem Vorjahr stei-
gern.

Der Bestand an vermieteten Fahrzeugen stieg
zum Bilanzstichtag von 762.000 auf 764.000 Ein-
heiten. Davon entfallen ca. 16.000 Fahrzeuge
(Vorjahr: ca. 15.000 Fahrzeuge) auf die italienische
Filiale in Mailand. Die Erhohung des Bestands
resultiert aus Neuzugéingen von 286.000 Stiick,
denen 284.000 Abginge gegeniiberstanden. Das
Wachstum ist im Wesentlichen auf das GroSkunden-
geschift zuriickzufithren. Hier stieg der Bestand
von 269.000 auf 295.000 Einheiten (+9,7 %).

Die Ertrdge aus dem Leasinggeschift erhohten
sich im Geschiéftsjahr 2009 gegeniiber demselben
Vorjahreszeitraum um 12 % auf 8,2 Mrd. €. Das
Ergebnis der normalen Geschiftstitigkeit konnte
auf 549 Mio. € gesteigert werden (Vorjahr: Verlust
105 Mio. €).

Die Volkswagen Leasing GmbH konnte auch in
2009 - zum vierten Mal in Folge — den begehrten
Autoflotte-Award fiir die »beste Leasing- und
Flottenmanagement-Gesellschaft« gewinnen. Bei
der Wahl behauptete sich die Volkswagen Leasing
GmbH gegen insgesamt 51 Wettbewerber. Den
Erfolg der diesjahrigen Leserwahl fiihrt die Volks-
wagen Leasing GmbH maBgeblich auf die in 2008
vorgestellten Innovationen zuriick. Insbesondere
die flexiblen Leasingprodukte »FlexLeasyng«,
»MatrixLeasyng« und »Mobilititspool« sowie
»FleetCompetence eCO9« setzen neue Mafstibe.
Fiir die Volkswagen Leasing GmbH ist dies ein
groBer Ansporn, weiterhin im Fuhrparkmanage-
ment Zeichen zu setzen und um die Erfolge
nachhaltig zu sichern.



Der GroBkundenbereich hat seine Position als
Marktfithrer in diesem Kundensegment trotz zu-
nehmenden Wetthewerbs und weiterer Konso-
lidierungstendenzen ausgebaut und gefestigt.

Schwerpunkt der erfolgreichen Vertriebsar-
beit waren weiterhin eine intensive Kundenbe-
treuung, der Aufbau eines standardisierten und
effizienten Ausschreibungsmanagements sowie
die Implementierung wettbewerbsfahiger Fuhr-
parkmanagementkonzepte und Mitarbeitermoti-
vationsmodelle fiir Key Accounts. Damit hat die
Volkswagen Leasing GmbH ihre Weiterentwick-
lung vom reinen Finanzleasingunternehmen hin
zum automobilen Mobilititsanbieter fortgesetzt.

Der Bestand der Leasingvertridge mit gewerb-
lichen Einzelabnehmern erhohte sich leicht ge-
geniiber dem Vorjahr. Vom gesamten Leasing-
fahrzeugbestand in Héhe von 748.000 Stiick ent-
fallen rund 14 % auf private Leasingnehmer und
ca. 45 % auf gewerbliche Einzelkunden. Aufler-
dem werden noch ca.16.000 Fahrzeuge von der
italienischen Filiale in Mailand verwaltet.

Die Geschiftsaktivitdten der Volkswagen Leasing
GmbH sind eng mit denen der Konzernmarken
und den Handlerorganisationen des Volkswagen
Konzerns verzahnt. Dies versetzt die Volkswagen
Leasing GmbH u. a. in die Lage, interessante Pro-
duktpakete zu besonders attraktiven Konditionen
zu schniiren.

Mit »FleetCompetence eCOq« hat die Volks-
wagen Leasing GmbH ein gleichermaflen um-
weltbewusstes wie attraktives Leasingprodukt auf
den Markt gebracht, das den Anspriichen ihrer
Kunden an umweltfreundliche und verbrauchs-
arme Fahrzeuge in der aktuellen Klimadiskussion
gerecht wird. Mit der neuen »Tankkarte eCO4«
profitieren Fuhrparkmanager, die sich fiir Fahr-
zeuge der EcoFuel-Modellreihe von Volkswagen
entscheiden, sowohl von einem verminderten
COy-Ausstof als auch von den deutlich geringe-
ren Betriebskosten, beispielsweise aufgrund der
steuerlichen Begiinstigungen. Diese Marktneu-
heit fiir 6kologisches und 6konomisches Fuhr-
parkmanagement kommt im Frithjahr 2010.

VOLKSWAGEN LEASING GMBH

Mittelstand, Handwerk oder selbststédndige
Dienstleister bilden auch fiir den Automobilabsatz
eine ebenso eigenstindige wie grofe Zielgruppe,
fiir deren effektive Ansprache spezifische Ange-
bote erforderlich sind. Dieser Logik folgend wur-
de das neue Angebot »Professional Class« konzi-
piert. Zum Angebot gehéren Wartung und Ver-
schleif, Reifenersatz und Tank & Service Karten
Bonus.

Insbesondere der positive Verlauf der Service-
produkte fithrte zu einem Anstieg des Vertragsbe-
stands im Management um 85.000 auf nunmehr
604.000 Stiick; dies entspricht 16,4 %.

Vor dem Hintergrund weiter sinkender Reallohne
gewinnen planbare Mobilitdtskosten auch fiir ge-
werbliche und private Einzelkunden zunehmend
an Bedeutung. Die Angebote der Volkswagen
Leasing GmbH bieten eine ideale Ausgangslage
fiir die notwendige finanzielle Beweglichkeit.

Die Idee der sorgenfreien Mobilitit konnte
auch im Jahr 2009 erfolgreich ausgebaut werden.
So konnte mit den Umwelt-Programmen und den
markenspezifischen Mobilitatspaketen der erfolg-
reiche Trend aus 2008 weiter fortgefiihrt werden.
Des Weiteren war die Dienstleistung Wartung und
Inspektion fiir die Marke Volkswagen Pkw erneut
ein attraktives Produkt und stellt dies mit ca.
50.000 abgeschlossenen Vertrdgen unter Beweis.

Vermégens- und Finanzlage

Im abgelaufenen Geschiftsjahr konnte die Volks-
wagen Leasing GmbH trotz der konjunkturellen
Entwicklung in Deutschland ihre Geschéftsaktivi-
tiaten weiter ausbauen. Der Geschéftsverlauf wird
anhand der Entwicklung des Leasingbestands —
als MessgroBe der Leasingbranche — im mehr-
jahrigen Verlauf deutlich:

GESCHAFTSBERICHT 2009
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ENTWICKLUNG DES FAHRZEUG-VERTRAGSVOLUMENS

in Tsd. Stiick
2009 2008 2007 2006 2005
Zugang Bestand Zugang  Bestand Zugang  Bestand Zugang  Bestand Zugang  Bestand
286 764 326 762 280 703 253 664 224 623

Aufgrund riickldufigen Nachfrage und der
Nachfrageverschiebung zugunsten des Mini- und
Kleinwagensegments sind die Investitionen bei
der Volkswagen Leasing GmbH um 0,8 Mrd. € auf
6,3Mrd. € (Vorjahr: 7,1 Mrd. €) zuriickgegangen.
Der Bruttobuchwert des Vermietvermogens er-
hohte sich von 18,3 Mrd. € auf 18,5 Mrd. €. Der
Nettobuchwert belief sich auf 11,9 Mrd. € (Vor-
jahr: 11,6 Mrd. €); dies entspricht einem Anstieg
um 0,3 Mrd. € bzw. 2,6 %.

Die Eigenkapitalquote betragt 1,8 % (Vorjahr:
1,7 %).

Zur Refinanzierung ihres Aktivgeschéfts hat die
Volkswagen Leasing GmbH in den vergangenen
Jahren 15 Asset-Backed Securities-Transaktionen
(ABS-Transaktionen) am Markt platziert. Das Vo-
lumen der im Voraus erhaltenen kiinftigen Leasing-
forderungen beléuft sich zum Bilanzstichtag auf
2,8 Mrd. € (Vorjahr: 2,4 Mrd. €).

In wesentlichem Umfang erfolgte die Refinan-
zierung der Gesellschaft iiber von der Volkswagen
Financial Services AG aufgenommene und an-
schliefend durchgereichte Darlehen und Kapital-
aufnahmen. Das hieraus resultierende Kreditvo-
lumen betrégt bei der Volkswagen Leasing GmbH
zum Bilanzstichtag 4,9 Mrd. € (Vorjahr: 3,9 Mrd. €).

AuBlerdem wurden zur Finanzierung des
Vermietvermdgens von der Volkswagen Leasing
GmbH eigene Schuldverschreibungen in Héhe von
2,25 Mrd. € begeben (31.12.2008: 2,85 Mrd. €).

Durch dieses MaBnahmenbiindel war die Li-
quidititsversorgung der Volkswagen Leasing GmbH
trotz der Finanzmarktkrise im abgelaufenen Ge-
schiftsjahr zu jedem Zeitpunkt sichergestellt. Un-
geachtet der anhaltenden Finanzmarktkrise ver-
fiigt die Gesellschaft tiber eine stabile Liquiditéts-
basis.

Zum 1. Januar 2009 erwarb die Volkswagen
Leasing GmbH die Vehicle Trading International
(VTT) GmbH, Braunschweig. Der Einfluss dieser
Gesellschaft auf die Vermogens- und Finanzlage
der Volkswagen Leasing GmbH ist von unterge-
ordneter Bedeutung.

Ertragslage

Die Ertrige aus dem Leasinggeschift erhohten sich
im abgelaufenen Geschiftsjahr um 0,9 Mrd. € auf
8,2 Mrd. €. Die Steigerung der Ertrige ist mit

0,6 Mrd. € auf gestiegene Erlose aus dem Verkauf
ehemaliger Leasingfahrzeuge (3,9 Mrd. €) sowie
mit 0,3 Mrd. € auf héhere Einnahmen aus laufen-
den Leasingraten zuriickzufiihren. Das gestiege-
ne Bestandsvolumen wird sich in den folgenden
Jahren umsatzerhohend auswirken.

Im Wesentlichen verursacht durch die gegen-
itber dem Vorjahr gestiegenen Restbuchwerte
der Fahrzeugabgénge, erhohten sich die Aufwen-
dungen aus dem Leasinggeschéift um 0,4 Mrd. €
auf 3,5 Mrd. €. In dieser Position werden im we-
sentlichen die Restbuchwerte sowie die Aufwen-
dungen aus dem Dienstleistungsleasing erfasst.

Die Abschreibungen auf das Leasingvermdgen
betrugen 3,1 Mrd. € (Vorjahr: 3,4 Mrd. €).

Trotz der Finanzmarktkrise, verbunden mit
dem damit einhergehenden Vertrauensschwund
der Kapitalanleger, die zu steigenden Zinsen und
Spreads fiihrte, haben sich die Refinanzierungs-
kosten bei der Volkwagen Leasing GmbH nur mo-
derat erhoht. Fir die Finanzierung des Leasing-
geschifts war ein Zinsaufwand von 394 Mio. €
(Vorjahr: 344 Mio. €) zu verzeichnen.

Insbesondere aus der Vermarktung von Lea-
singriickldufern der Zugangsjahre 2006 und 2007,
die infolge der Anwendung des steuerlichen Wahl-



rechts erhoht degressiv abgeschrieben worden
sind, ergab sich im abgelaufenen Jahr ein Gewinn
vor Steuern von 549 Mio. € (Vorjahr: Verlust
105,0 Mio. €).

Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems
und des internen Risikomanagementsystems im Hin-
blick auf den Rechnungslegungsprozess (Pflichtangabe
im Lagebericht nach § 289 Abs.5HGB n.F.)

Das rechnungslegungsrelevante Interne Kontroll-
system (IKS) der Volkswagen Leasing GmbH ist
als Summe aller Grundsitze, Verfahren und Maf}-
nahmen zur Sicherung der Wirksamkeit, Wirt-
schaftlichkeit und der OrdnungsméBigkeit der
Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Ein-
haltung der maBgeblichen rechtlichen Vorschriften
definiert. Das Risikomanagementsystem (IRMS)
bezogen auf die Rechnungslegung bezieht sich
auf das Risiko einer Falschaussage in der Buch-
fithrung sowie in der externen Berichterstattung.
Im Folgenden werden die wesentlichen Elemente
des IKS/IRMS des Rechnungslegungsprozesses
bei der Volkswagen Leasing GmbH beschrieben:
= Die Geschaftsfithrung der Volkswagen Leasing
GmbH mit ihrer Organfunktion zur Fithrung
der Geschifte hat zur Durchfithrung einer ord-
nungsgeméifBen Rechnungslegung die Bereiche
Rechnungswesen, Operations, Treasury Risiko-
management und Controlling eingerichtet und
diese hinsichtlich Funktionen klar getrennt so-
wie deren Verantwortungsbereiche und Kompe-
tenzen eindeutig zugeordnet. Bereichsiiber-
greifende Schliisselfunktionen werden tiber den
Vorstand der Volkswagen Financial Services AG
sowie iiber die Geschéftsfithrungen der Volks-
wagen Bank GmbH, Volkswagen Leasing GmbH
sowie der Volkswagen Business Services GmbH
gesteuert.

Gesellschaftsweit existieren Vorgaben und Regel-

werke als Grundlage fiir einen einheitlichen,
ordnungsgeméfBen und kontinuierlichen Rech-
nungslegungsprozess. So regeln bspw. die in-
ternen Bilanzierungsvorschriften einschliellich
der Vorschriften zur Rechnungslegung nach dem
deutschen Handelsrecht (HGB) in Verbindung
mit der Verordnung iiber die Rechnungslegung
der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungs-
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institute (RechKredV) die Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsitze.

Auf Gesellschaftsebene umfassen spezifische
Kontrollaktivitdten zur Sicherstellung der Ord-
nungsméafigkeit und Verlasslichkeit der Rech-
nungslegung die Analyse und ggf. Korrektur der
durch die einzelnen Bereiche und Nebenbuch-
haltungen vorgelegten Buchungsdaten. Ergianzt
wird dies durch die klare Abgrenzung der Ver-
antwortungsbereiche sowie verschiedene Kon-
troll- und Uberpriifungsmechanismen. Damit
soll insgesamt die korrekte bilanzielle Erfassung,
Aufbereitung und Wiirdigung fiir simtliche Ge-
schéftsvorfille und ihre Ubernahme in die Rech-
nungslegung sichergestellt werden.

Diese Kontroll- und Uberpriifungsmechanismen

sind prozessintegriert und prozessunabhingig
konzipiert. So bilden bspw. neben manuellen
Prozesskontrollen, wie z. B. dem »Vier-Augen-
Prinzip«, auch maschinelle IT-Prozesskontrollen
einen wesentlichen Teil der prozessintegrierten
MaBnahmen. Erginzt werden diese Kontrollen
durch spezifische Konzernfunktionen der Ober-
gesellschaft Volkswagen AG, z. B. durch Konzern-
Steuerwesen.

Das Risikomanagement ist durch die laufende
Risikoiiberwachung und das Risikoberichts-
wesen umfassend in den Rechnungslegungs-
prozess eingebunden.

Daneben ist auch die Interne Revision ein

wesentliches Organ im Steuerungs- und Uber-
wachungssystem der Volkswagen Leasing GmbH.
Die Interne Revision fithrt im Rahmen ihrer
risikoorientierten Priifungshandlungen regel-
mifig Priifungen der rechnungslegungsrelevan-
ten Prozesse im In- und Ausland durch und be-
richtet dariiber direkt an die Geschéftsfithrung
der Volkswagen Leasing GmbH.

Zusammenfassend soll das vorhandene interne
Steuerungs- und Uberwachungssystem der Volks-
wagen Leasing GmbH die Sicherstellung einer
ordnungsméfigen und verlisslichen Informati-
onsbasis iiber die finanzielle Lage der Volkswagen
Leasing GmbH zum Bilanzstichtag 31. Dezember
2009 gewihrleisten. Nach dem Bilanzstichtag hat

es an dem internen Steuerungs- und Uber-
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wachungssystem der Volkswagen Leasing GmbH
keine wesentlichen Verinderungen gegeben.

RISIKOBERICHT

Strategie und Grundsatze

Die laufende Uberwachung der Risiken, eine trans-
parente und direkte Kommunikation mit der Ge-
schéftsfithrung sowie die Einbindung gewonnener
Erkenntnisse in das operative Risikomanagement
sind die Grundlage fiir eine bestmégliche Ausnut-
zung der Marktpotenziale auf Basis einer bewuss-
ten und effektiven Steuerung des Gesamtrisikos
der Volkswagen Leasing GmbH.

Gemail den Anforderungen des § 25a Abs. 1
KWG und in analoger Anwendung des § 91 Abs. 2
AktG hat die Volkswagen Leasing GmbH ein System
zur Identifizierung, Messung, Uberwachung und
Steuerung von Risikopositionen eingerichtet.

Zur Gewihrleistung eines angemessenen und
konsequenten Umgangs mit den Risiken inner-
halb der Volkswagen Leasing GmbH dienen risi-
kopolitische Leitlinien unter Beriicksichtigung
der Risikostrategie.

In Verbindung mit der Mittelfristplanung hat
der Vorstand der Volkswagen Financial Services AG
gemeinsam mit der Geschiéftsfithrung der Volks-
wagen Leasing GmbH seit Jahren eine MaRisk-
konforme und zur Geschéftsstrategie konsistente
Risikostrategie etabliert. Diese wird mindestens
einmal jahrlich tiberpriift, gegebenenfalls ange-
passt und dem Aufsichtsrat vorgestellt.

Die Risikostrategie enthélt strategische Fest-
legungen fiir alle wesentlichen Risiken.

Neben den Restwertrisiken und den Adressen-
ausfallrisiken — insbesondere den Kreditrisiken —
werden auch Marktpreisrisiken, Liquidititsrisiken
sowie Operationelle Risiken nidher betrachtet.

Anhand dieser risikopolitischen Grundsétze
werden risikobehaftete Geschifte beurteilt und
gesteuert. Des Weiteren bestimmen diese Grund-
sitze die Risikolandschaft und -strategie des
Unternehmens:

= Die Risikoneigung wird durch die Geschifts-
fithrung bestimmt.

= Die Risikoneigung der Volkswagen Leasing GmbH
ist grundsétzlich moderat. Es werden nur kalku-
lierbare und tragfihige Risiken eingegangen.
Bei Operationellen Risiken und Liquiditétsrisi-
ken wird eine Vermeidungs- bzw. Reduktions-
strategie verfolgt.

Risiken aus neuen oder modifizierten Produk-
ten, neuen Vertriebswegen und/oder neuen
Mirkten durchlaufen einen festgelegten Be-
wertungs- und Genehmigungsprozess.

Es findet eine Risikostreuung iiber Kunden,
Produkte und Lander statt.

Es wird eine risikoorientierte Wertberichtigungs-
politik zur Risikovorsorge angewendet.

Leasingvergabeprozesse und -zustiandigkeiten
unterliegen Vergaberichtlinien fiir die verschie-
denen Bereiche und werden geméf einem limit-
abhéngigen Genehmigungsverfahren entschie-
den.

Kreditrisiken werden in der Preispolitik bertick-
sichtigt.

Der Vertragsabschluss erfolgt nur nach ange-
messener Legitimations- und Bonitétspriifung.

Die Leasingvergabe erfolgt in der Volkswagen
Financial Services AG weitgehend unter Beach-
tung des Gesamtkundenwerts.

Entscheidungen iiber das Eingehen oder die
Vermeidung von Risiken werden unterstiitzt
durch den Einsatz entsprechender Steuerungs-
instrumente, wie z. B. Bonititsbeurteilungsver-
fahren oder Frithwarnsysteme.

Wesentliche Aufgaben des Risikomanagements
sind hierbei die Identifikation moglicher Risiken,
ihre Analyse und Quantifizierung sowie ihre Be-
wertung und die daraus resultierende Ableitung
von SteuerungsmafBnahmen.

Dem Risikomanagement liegt dabei als zen-
trales Element ein Risikohandbuch zugrunde.
Mindestens einmal im Jahr werden alle Risiken
auf ihre Wesentlichkeit iiberpriift, gegebenen-
falls tiberarbeitet sowie um neue Risikoaspekte
erweitert.

Das Risikohandbuch erlautert das Risiko-
managementsystem im Detail.



Im Rahmen einer Risk Map werden die Risiken
aller Unternehmensbereiche identifiziert, iiber-
wacht, bewertet, aggregiert und jihrlich berich-
tet.

Neben der Eintrittswahrscheinlichkeit und der
Einschitzung moglicher negativer Auswirkungen
enthalt die Risk Map auch Angaben iiber beste-
hende Verfahren und Regelungen sowie iiber Zu-
stindigkeiten und abgeleitete Mafnahmen.

Mit der Risikotragfihigkeitsanalyse wird quar-
talsweise untersucht, ob die Volkswagen Leasing
GmbH jederzeit in der Lage ist, die potenziell
aus der Geschéftstitigkeit resultierenden Risiken
zu tragen.

Die Risikotragfihigkeitsanalyse fiir die Volks-
wagen Leasing GmbH wurde per 30. September
2009 erstmals durchgefiihrt, die Tragfihigkeit
war zu diesem Stichtag gegeben.

Ein Limitsystem fiir die Volkswagen Leasing
GmbH wurde bislang nicht eingefiihrt, da die
einzelnen Risikoarten hinsichtlich ihrer Héhe
auf der Ebene Volkswagen Financial Services AG
begrenzt werden. Im Rahmen der regelméfigen
Uberpriifung der Risikotragfihigkeit der Volks-
wagen Financial Services AG werden auch Rest-
wertrisiken berticksichtigt. Ein gesondertes Risiko-
tragfihigkeitsmodell fiir die Volkswagen Leasing
GmbH wird deshalb als nicht notwendig erachtet.

Das Zentrale Risikomanagement berichtet
mindestens quartalsweise in Form eines Risiko-
management-Berichts tiber die Adressenausfall-,
Restwert- und Marktpreisrisiken sowie Operatio-
nelle Risiken an die Geschéftsfiihrung und den
Aufsichtsrat.

Bei Mérkten mit bedeutendem Geschéftsvolu-
men erfolgt eine monatliche Berichterstattung.

Durch die kontinuierliche Verbesserung des
Risikomanagement-Berichts wurde die Informa-
tion tiber die Strukturen und die Entwicklungen
in den Kreditportfolios weiter verbessert.

Die Volkswagen Leasing GmbH nutzt ein System
zur Messung und Uberwachung der Risikopositi-
onen sowie zu deren Steuerung, das in Form von
Regelungen dokumentiert und fortlaufend weiter-
entwickelt wird.

Die einzelnen Elemente des Systems werden
regelméBig risikoorientiert durch die Teilkonzern-
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revision Volkswagen Financial Services AG und
im Rahmen der Jahresabschlusspriifung durch
externe Wirtschaftspriifer auf Angemessenheit
iberpriift.

Struktur und Organisation

In den Bereichen Controlling/Recht/Revision/
Rechnungswesen/Zentrales Risikomanagement/
Risikobewertungsverfahren und Basel II sowie
Treasury der Volkswagen Financial Services AG
sind die Stabs- und Steuerungsfunktionen fiir die
Volkswagen Leasing GmbH organisiert.

Die Volkswagen Financial Services AG fiihrt
samtliche Tétigkeiten des Risikomanagements
fiir die Volkswagen Leasing GmbH durch.

Die risikopolitischen Leitlinien legt die Ge-
schiftsfithrung der Volkswagen Leasing GmbH
fest.

Als neutrale und unabhéngige Bereiche be-
richten das Zentrale Risikomanagement und die
Abteilung Risikobewertungsverfahren und Basel II
direkt an die Geschéftsfiihrung der Volkswagen
Leasing GmbH.

Die Abteilung Risikobewertungsverfahren und
Basel II gibt den Rahmen fiir die eingesetzten Ver-
fahren zur Bewertung der Bonitéit und der Sicher-
heiten vor. Sie entwickelt und validiert Modelle
zur Bonitéitsbeurteilung, wie Rating- und Scoring-
verfahren, und zur Schitzung von Parametern,
wie Ausfallwahrscheinlichkeiten, Verlustraten bei
Ausfall und Kreditkonversionsfaktoren fiir aufler-
bilanzielle Geschifte zur Bewertung der Kredit-
risiken. Als neutraler und unabhéingiger Bereich
berichtet die Abteilung Risikobewertungsverfah-
ren und Basel II direkt an die Geschéftsfithrung
der Volkswagen Leasing GmbH.

Die Teilkonzernrevision der Volkswagen
Financial Services AG priift unabhéngig und im
Auftrag des Vorstands der Volkswagen Financial
Services AG und der Geschiftsfithrung der Volks-
wagen Leasing GmbH unter Beriicksichtigung
der aufsichtsrechtlichen Vorschriften risikoorien-
tiert die Betriebs- und Geschéftsablaufe der
Volkswagen Leasing GmbH, ihrer Filialen im In-
und Ausland sowie bei Fremdfirmen, fiir die ver-
tragliche Priifungsrechte bestehen. Im Hinblick
auf den Rechnungslegungsprozess zéihlen zu den
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Betriebs- und Geschiftsablaufen insbesondere
auch die wesentlichen Merkmale des Internen
Kontrollsystems (IKS) sowie des Internen Risiko-
managementsystems (IRMS).

Grundlage der Titigkeit ist ein jahrlicher Prii-
fungsplan, der auf Basis der gesetzlichen Vorschrif-
ten risikoorientiert festgelegt wird. Uber das Er-
gebnis der durchgefithrten Priifungen unterrichtet
die Teilkonzernrevision der Volkswagen Financial
Services AG die Geschiftsfiihrung der Volkswagen
Leasing GmbH in Form von Priifungsberichten
sowie eines jahrlichen Gesamtberichts. Die Um-
setzung der in den Priifungsberichten vereinbarten
Mafnahmen und Empfehlungen wird durch die
Teilkonzernrevision der Volkswagen Financial
Services AG nachgehalten.

Risikoarten

Unter Risiko versteht die Volkswagen Leasing
GmbH die Unsicherheit iiber zukiinftige Entwick-
lungen, die die wirtschaftliche Situation der Ge-
sellschaft negativ beeintrichtigen konnen. Dieses
Risiko kann je nach Ursprung in verschiedene
Risikoarten gegliedert werden. Gleichzeitig ana-
lysiert und bewertet die Gesellschaft stets auch
die Chancen, welche sich aus den bewusst einge-
gangenen Risiken ergeben.

Die Risiken, denen die Volkswagen Leasing
GmbH ausgesetzt ist, gliedern sich in folgende
Gruppen:
= Adressenausfallrisiko:

— Kreditrisiko
= Restwertrisiko
= Marktpreisrisiko:
— Zinsanderungsrisiko
= Liquiditatsrisiko
= Operationelles Risiko

Unter Adressenausfallrisiken werden maogliche
Wertverluste aufgrund des Ausfalls oder der Bo-
nitdtsverschlechterung eines Kunden verstanden.

Definition

Kreditrisiken, die auch Adressenausfallrisiken bei
Leasingvertragen umfassen, stellen mit Abstand
die groBte Komponente der Risikopositionen bei
den Adressenausfallrisiken dar.

Das wirtschaftliche Umfeld war in 2009 heraus-
fordernd. Es war gepriagt durch schwache Arbeits-
maérkte, einen sinkenden Privatverbrauch sowie
einen Riickgang des Kfz-Absatzes, inshesondere
in der zweiten Jahreshélfte nach Auslauf der For-
derprogramme. Dabei haben sich die Gebraucht-
wagenpreise auf niedrigem Niveau stabilisiert.

Fiir die Risikovorsorge hat die Volkswagen
Leasing GmbH wir in 2009 erwartungsgemaf
einen signifikant hoheren Betrag als im Vorjahr
aufwenden miissen, um den Auswirkungen der
weltweiten Finanzkrise Rechnung zu tragen.

Im Retail-Portfolio ist im Jahr 2009 ein mo-
derater Anstieg der Ausfille im gewerblichen
und Privatkundensegment erkennbar. Als Folge
der Wirtschaftskrise wird auch fiir 2010 ein wei-
terer Anstieg der Risikokosten erwartet.

Im Corporate-Portfolio waren insbesondere
die Entwicklung der Insolvenzen und damit stei-
gende Ausfille ein deutlicher Belastungsfaktor.
Insgesamt ist im deutschen Markt, aber auch in
den europiischen Mirkten eine angespannte
Ertrags- und Liquiditétssituation der Unterneh-
men erkennbar, die auch fir 2010 zusétzliche
Risikokosten erwarten lésst.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Eine Kernkompetenz der Volkswagen Leasing
GmbH liegt in der Nutzung von Chancen aus der
Ubernahme von Adressenausfallrisiken aus
Leasinggeschiften im Automobilgeschift.

Ziel ist eine Optimierung des Chancen- und
Risikoverhéltnisses.

Im Rahmen der zentralen Steuerung des Kre-
ditrisikos werden seitens des Zentralen Risiko-
managements Leitplanken gesetzt. Diese bilden
den verbindlichen dufleren Rahmen der zentra-
len Risikosteuerung, innerhalb dessen sich die
Geschiftsbereiche/Markte bei ihren geschéftspo-
litischen Aktivititen, Planungen, Entscheidungen



etc. unter Einhaltung der eigenen Kompetenzen
bewegen konnen.

Die lokalen Risikostrategien der Landesgesell-
schaften werden in der Gesamtrisikostrategie zu-
sammengefasst.

Risikobeurteilung

In den Ankaufssystemen der Volkswagen Leasing
GmbH fiir Privatkunden und gewerbetreibende
Kunden (kleine und mittelstandische Unterneh-
men) sind Scoringsysteme integriert, die eine ob-
jektivierte Entscheidungsgrundlage fiir die Leasing-
vergabe liefern und die Leasingentscheidungen
durch die Fachbereiche ergidnzen.

Geschifte mit vergleichbaren Risiken werden
auf einer Risikoklassenskala in einheitliche Risiko-
klassen eingruppiert. Hierdurch ist im Ankaufs-
prozess eine gleichartige Bearbeitung von Leasing-
anfragen/-antrigen gleichen Risikogehalts ge-
withrleistet. Die Umsetzung der Ankaufspolitik
wird durch die Definition von Grenzwerten (Cut-
offs) zur Annahme bzw. weiteren Priifung eines
Geschéfts unterstiitzt.

Die Bonitétseinschétzung von Corporate-Kun-
den erfolgt durch das Ratingverfahren der Volks-
wagen Financial Services AG. Dabei werden sowohl
Jahresabschlusskennzahlen als auch qualitative
Faktoren — wie z. B. die zukiinftigen wirtschaftli-
chen Entwicklungsaussichten, die Management-
qualitéit, das Markt- und Branchenumfeld und
das Zahlungsverhalten — in die Bewertung einbe-
zogen.

Das Ratingergebnis stellt eine wesentliche
Grundlage fiir Entscheidungen iiber die Bewilli-
gung und Prolongation von Leasing-Engagements
dar. Dariiber hinaus basieren die Kompetenz-
regelung und die Uberwachung des Corporate-
Portfolios auf den Ratingergebnissen.

Fiir die Zukunft ist eine noch starkere Indivi-
dualisierung des Ratingverfahrens im Hinblick
auf die markt- bzw. portfoliospezifischen Gege-
benheiten vorgesehen.

Die rechtzeitige Identifikation neuer Risiken
und/oder Risikoveranderungen wird durch den
Einsatz von Produktgenehmigungsverfahren, re-
gelméBige Portfolioanalysen, Planungsrunden und
Business Financial Reviews sichergestellt.
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Grundsitzlich werden Leasinggeschifte ent-
sprechend der Bonitit risikoangemessen besichert.
Die Arten der akzeptierten Sicherheiten, Bewertungs-
verfahren, Bewertungsgrundlagen und die Wert-
ansitze fiir die jeweiligen Sicherheiten sind in einer
iibergreifenden Sicherheitenrichtlinie fixiert.

Sicherheiten
Bei Leasinggeschéften ist die Volkswagen Leasing
GmbH grundsétzlich Eigentiimerin der verleas-
ten Giiter. Neben dem Leasingobjekt werden in
Einzelfillen weitere Sicherheiten zur risikoadé-
quaten Absicherung hereingenommen. Die Be-
wertung der Leasingobjekte/Sicherheiten ist in
entsprechenden Richtlinien geregelt.

Die Wertansitze basieren auf historischen
Erfahrungswerten und auf Expertenerfahrung.

Risikosteuerung und -iiberwachung

Alle Leasinggeschifte werden hinsichtlich ihrer
wirtschaftlichen Verhiltnisse und Sicherheiten,
der Einhaltung von Limiten, vertraglichen Ver-
pilichtungen sowie externen und internen Auf-
lagen im Rahmen entsprechender Prozesse tiber-
wacht.

Ferner erfolgt die Steuerung des Kreditrisikos
iiber Genehmigungslimite. Diese Genehmigungs-
limite werden individuell festgesetzt. Innerhalb
der Grenzen konnen die lokalen Kompetenztriager
agieren.

Auf Portfolioebene werden zur Risikotiber-
wachung Analysen der Portfolios durchgefiihrt.

Dariiber hinaus erfolgt ein Monitoring der
Bonititsbeurteilungsverfahren, das die Funktio-
nalitit und Validitit der Verfahren sicherstellt.

Risikokommunikation

Eine Berichterstattung tiber die Risikosituation
findet im Rahmen des Risikomanagement-
Berichts statt.

Der Risikomanagement-Bericht der Volks-
wagen Financial Services AG enthélt verschiedene
Darstellungen der wesentlichen strukturellen
Risikomerkmale der Volkswagen Leasing GmbH
auf Portfolioebene. Im Rahmen der Kommentie-
rung werden bei Bedarf auch Handlungsempfeh-
lungen in die Berichterstattung aufgenommen.
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Daneben werden bemerkenswerte Einzelengage-
ments berichtet.

Definition

Ein Restwertrisiko besteht, sobald der prognosti-
zierte Marktwert bei Verwertung des Leasingge-
genstands nach Vertragsauslauf geringer ist als
der bei Vertragsabschluss kalkulierte Restwert.
Demgegeniiber besteht die Chance, durch die
Verwertung des Leasinggegenstands mehr als
den kalkulierten Restwert zu erhalten.

Bezogen auf den Triger der Restwertrisiken
wird zwischen direkten und indirekten Restwert-
risiken unterschieden.

Von einem direkten Restwertrisiko wird ge-
sprochen, wenn das Restwertrisiko durch die Volks-
wagen Leasing GmbH oder eine ihrer Filialen ge-
tragen wird. Ein indirektes Restwertrisiko liegt
vor, wenn das Restwertrisiko aufgrund einer Rest-
wertgarantie auf einen Dritten (z. B. Kunden,
Héndler) tibergegangen ist.

In diesen Féllen besteht zunéchst hinsichtlich
des Restwertgaranten ein Adressenausfallrisiko.
Fallt der Restwertgarant aus, gehen der Leasing-
gegenstand und damit das Restwertrisiko auf die
Volkswagen Leasing GmbH {iber.

Das Jahr 2009 war durch ein schwaches wirt-
schaftliches Umfeld geprégt. Dies fiihrte dazu, dass
die auf den Méarkten handelnden Akteure Gegen-
mafBnahmen wie die Einfiihrung einer staatlichen
Unterstiitzungsmafinahme sowie den Ausbau von
Nachlissen fiir Neufahrzeuge ergriffen haben. Dies
hatte negative Auswirkungen auf die Gebraucht-
wagenpreise und damit verbunden auf die Risiko-
situation.

Fir die zur Abdeckung der Restwertrisiken
benétigten Teilwertabschreibungen musste in 2009
erwartungsgeméf ein signifikant héherer Betrag
als im Vorjahr aufgewendet werden, um den Aus-
wirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschafts-
krise Rechnung zu tragen.

Insgesamt sind die Auswirkungen der Krise
jedoch nicht so drastisch, da der Volkswagen
Konzern in den besonders stark betroffenen Seg-
menten verbrauchintensiver Fahrzeuge, wie z. B.

SUV’s, verhiltnisméBig weniger stark prasent ist
und gegeniiber den Mitbewerbern mit hochwer-
tigen, umweltfreundlichen und damit wertstabi-
leren Baureihen gut positioniert ist.

Zusatzliche Risiken konnten durch Mafinah-
men, wie eine stindige Aktualisierung und Weiter-
entwicklung der im Einsatz befindlichen Rest-
wertprognosemodelle, die friithzeitige Anpassung
der Restwertempfehlungen an realistische Markt-
bedingungen, die weitere Diversifizierung und Aus-
weitung der Vermarktungskanéle fiir Leasingriick-
laufer sowie die Fortsetzung der eingeleiteten Maf3-
nahmen zur Restwertstiitzung und -stabilisierung
gemeinsam mit den Marken, abgewendet werden.

Das Jahr 2010 wird weiterhin durch ein
schwieriges 6konomisches Umfeld geprégt sein.
Vor allem in Deutschland, aber auch in Italien
wird ein hoher Druck auf die Gebrauchtwagen-
werte erwartet.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Im Rahmen des Restwertrisiko-Management-
Regelkreises sind regelméfiige Restwertprogno-
sen zu erstellen und laufende Risikobewertungen
durchzufithren, wobei hauptsichlich nur direkte
Restwertrisiken einbezogen werden. Aus den Be-
wertungsergebnissen werden aktive Vermarktungs-
aktivitdten abgeleitet, um das Ergebnis aus der
Ubernahme von Restwertrisiken zu optimieren.

Die erzielten Vermarktungsergebnisse finden
Beriicksichtigung bei der Uberpriifung der Rest-
wert-Orientierungshilfen.

Die lokalen Strategien fiir das Restwertrisiko
werden in der Gesamtrisikostrategie zusammen-
gefasst.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Auf Basis des Produktgenehmigungsverfahrens
werden direkte Restwertrisiken erstmalig identi-
fiziert.

Die Risikoquantifizierung erfolgt regelméfig
in unterjahrigen Abstinden mittels einzelvertrag-
licher Bewertungsmethoden und -systeme. Dabei
werden den vertraglich vereinbarten Restwerten
erzielbare Marktwerte gegeniibergestellt, die aus
den Daten externer Dienstleister und eigenen
Vermarktungsdaten generiert werden.



Hierbei kommen verschiedene Verfahren zur
Prognose von Restwerten zur Anwendung. In Ab-
héngigkeit von den lokalen Besonderheiten und
Erfahrungswerten aus der Gebrauchtwagenver-
marktung gehen interne und externe Informationen
iiber Restwertentwicklungen mit unterschiedlicher
Gewichtung in die Restwertprognosen ein.

Die Differenz zwischen dem ermittelten Ge-
brauchtwagenprognosewert und dem kalkulierten
Restwert ergibt das Restwertrisiko bzw. die Rest-
wertchance.

Risikosteuerung und -liberwachung

Im Rahmen der Risikosteuerung iiberpriift das
Zentrale Risikomanagement regelmifig die An-
gemessenheit der Risikovorsorge sowie das Rest-
wertrisikopotenzial. Restwertchancen bleiben in
der Risikovorsorgebildung unberiicksichtigt.

Aus dem sich ergebenden Restwertrisiko-
potenzial werden im Rahmen eines aktiven Risi-
komanagements verschiedene Mafinahmen zur
Begrenzung des Restwertrisikos ergriffen.

Hinsichtlich des Neugeschifts miissen dabei
aktuelle Marktgegebenheiten und zukiinftige Ein-
flussfaktoren in der Restwertempfehlung beriick-
sichtigt werden.

Um die Risiken am Vertragsende zu reduzieren,
miissen die Absatzkanéle kontinuierlich iiberpriift
werden, sodass beim Verkauf der Fahrzeuge das
bestmogliche Ergebnis erzielt wird.

Das Zentrale Risikomanagement tiberwacht
das Restwertrisiko innerhalb der Volkswagen
Leasing GmbH.

Die im Rahmen der Berichterstattung ge-
meldeten Zahlen zum Restwertrisiko (Portfolio-
bewertung, Vermarktungsergebnisse, Filligkeits-
iibersichten, Marktdaten etc.) werden plausibili-
siert.

Risikokommunikation

Das Zentrale Risikomanagement informiert im
Rahmen des Risikomanagement-Berichts tiber
die Restwertrisikosituation.

Das indirekte Restwertrisiko wird in Deutsch-
land analog der direkten Restwertrisiken bewertet
und in einem separaten Report an die Geschéfts-
fithrung der Volkswagen Leasing GmbH und den
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Vorstand der Volkswagen Financial Services AG
kommuniziert.

Ereignisse mit wesentlichen Auswirkungen auf
die Risikosituation werden im Rahmen einer Ad-
hoc-Berichterstattung an die Geschéftsfiihrung

kommuniziert.

Das Marktpreisrisiko bezeichnet den potenziellen
Verlust aufgrund nachteiliger Veranderungen von
Marktpreisen oder preisbeeinflussenden Para-
metern. Es beinhaltet bei der Volkswagen Leasing
GmbH ausschlieBllich das Zinsdnderungsrisiko.

Definition

Zinsédnderungsrisiken umfassen potenzielle Ver-
luste aufgrund der Verdnderung von Marktzinsen.
Sie resultieren aus fristeninkongruenter Refinan-
zierung und aus unterschiedlichen Zinselastizitéi-
ten der einzelnen Aktiv- und Passivpositionen.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Zinsédnderungsrisiken diirfen nur im Rahmen ge-
nehmigter Limite eingegangen werden, sind lau-
fend zu bewerten und zu tiberwachen.

Risikobeurteilung

Fiir die Volkwagen Leasing GmbH werden die
Zinsdanderungsrisiken im Rahmen der vierteljahr-
lichen Uberwachung mit dem Value-at-Risk (VaR)-
Verfahren auf Basis einer 40-tigigen Haltedauer
und mit einem Konfidenzniveau von 99 % ermit-
telt.

Das Modell basiert auf einer historischen Si-
mulation und berechnet potenzielle Verluste unter
Berticksichtigung von 1.000 historischen Markt-
schwankungen (Volatilititen).

Wihrend der fiir Uberwachungsanforderun-
gen ermittelte VaR der Abschitzung potenzieller
Verluste unter normalen Marktbedingungen
dient, erfolgen auch zukunftsorientierte Analysen
unter Extremannahmen.

Die Zinspositionen werden dabei im Rahmen
sog. »Stresstests« auBlergewdhnlichen Zinsénde-
rungen und Worst Case-Szenarien ausgesetzt
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und anhand der simulierten Ergebnisse auf ge-
fiahrdende Risikopotenziale analysiert. Hierbei
werden auch die Barwertinderungen unter den
von der BaFin definierten Zinsschock-Szenarien
+130 Basispunkte und - 190 Basispunkte monat-
lich quantifiziert und iiberwacht.

Zur Berechnung der Zinsdnderungsrisiken wer-
den vorzeitige Riickzahlungen aus Kiindigungs-
rechten tiber Optionsmodelle beriicksichtigt.

Risikosteuerung und -iiberwachung

Die Risikosteuerung erfolgt durch die Abteilung
Treasury der Volkswagen Financial Services AG
auf Basis der vom Asset-Liability-Komitee getrof-
fenen Beschliisse. Die Risikoiiberwachung und
Berichterstattung der Zinsdnderungsrisiken ob-
liegt dem Risikomanagement.

Risikokommunikation

Die Geschéftsfiihrung wird im Zuge des Risiko-
management-Berichts iiber die aktuelle Zins-
inderungsrisikolage informiert.

Definition

Das Liquiditatsrisiko beschreibt das Risiko einer
Gesellschaft, ihren Zahlungsverpflichtungen nicht
termingerecht oder nicht in voller Hohe nach-
kommen zu kénnen. Zu unterscheiden sind hier-
bei das Abrufrisiko durch unerwartet in Anspruch
genommene Leasingzusagen sowie das Refinan-
zierungsrisiko, welches beriicksichtigt, dass erfor-
derliche Anschlussfinanzierungen nicht durchge-
fithrt werden konnen.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie

Oberstes Ziel des Liquidititsmanagements der
Volkswagen Leasing GmbH ist die Gewéhrleis-
tung der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit.

Die Refinanzierung der Volkswagen Leasing
GmbH erfolgt im Wesentlichen geméafl den Grund-
sitzen der Volkswagen Financial Services AG mit-
tels Kapitalmarkt- und Asset-Backed Security-Pro-
grammen sowie von der Volkswagen Financial
Services AG gewihrten Darlehen.

Die strategische Ausrichtung im Bereich der
Liquidititsrisiken wird entsprechend der Treasury-
Strategie der Volkswagen Financial Services AG
und den Marktgegebenheiten festgelegt. Das
Operational Liquidity Committee (OLC) liefert —
unter Beachtung der risikopolitischen Leitsitze —
die strategischen Grundlagen fiir die Einschétzung
des Liquiditétsrisikos der Volkswagen Leasing
GmbH.

Risikobeurteilung

Fiir die Identifikation von Liquiditétsrisiken und fiir
die Liquiditiatsplanung sind die Abteilung Treasury
der Volkswagen Bank GmbH sowie die gruppen-
angehorigen Unternehmen verantwortlich.

Die erwarteten Liquiditiatsstrome der Volks-
wagen Financial Services AG, der Volkswagen
Leasing GmbH und der Volkswagen Bank GmbH
werden im Treasury der Volkswagen Bank GmbH
gebiindelt und ausgewertet. Fiir die in Deutsch-
land ansissigen Gesellschaften erfolgt die Ermitt-
lung des tiglichen Liquidititsbedarfs durch das
Cashmanagement im Treasury Back Office der
Volkswagen Bank GmbH.

Die Identifikation und Erfassung von Liquidi-
tatsrisiken erfolgen auf Basis der tiglichen Liqui-
ditdtsanforderungen, der Liquiditatsplanung auf
Tages-, Monats- und Jahressicht sowie der zur
Verfiigung stehenden Liquidititsreserven.

Die Determinanten der Liquidititsplanung be-
riicksichtigen zum einen die bereits bekannten
Zahlungsverpflichtungen und zum anderen die
Cash flow-Prognosen, welche regelméfig auf
Basis historischer Werte verifiziert werden.

Zur Sicherstellung eines professionellen
Liquidititsmanagements ermittelt das Treasury
Liquiditatsablaufbilanzen, fithrt Cash flow-Prog-
nosen durch und ermittelt die Liquiditétsreich-
weite unter Beriicksichtigung von unterschied-
lichen Grundannahmen und Pramissen, wobei
auch Stresstests (z. B. keine Verfiigbarkeit exter-
ner Mittel) betrachtet werden.

Risikosteuerung und -liberwachung

Fiir die dauerhafte Steuerung und Uberwachung

der Liquidititsrisiken ist das OLC verantwortlich.
Es tiberwacht in seinen wochentlichen Sitzungen



die aktuelle Liquiditétssituation und entscheidet
iiber Refinanzierungsmafinahmen bzw. bereitet
notwendige Entscheidungen fiir die Entscheidungs-
trager vor. Das Risikomanagement tiberwacht
die Reichweite der Liquiditét.

Ein Notfallkonzept fiir Liquiditidtsengpésse
und ein entsprechender Mafinahmenkatalog zur
Liquiditiatsbeschaffung liegen fiir den Fall einer
Marktkrise vor.

Fiir den Fall eines schweren Liquidititseng-
passes (vollkommenes »Austrocknen« der Mérkte)
sehen die Mafinahmen eine sofortige Information
an einen fest definierten Verteilerkreis einschlief3-
lich der Geschiftsfithrung vor. Es wird ein Krisen-
gremium bestellt, in welchem alle liquiditatsrele-
vanten Entscheidungen getroffen werden bzw.
zur Entscheidung durch die Geschéftsfithrung vor-
bereitet werden.

Das externe Rating der Volkswagen Financial
Services AG beeinflusst die Refinanzierungskosten
der Volkswagen Leasing GmbH. Derzeit bewerten
die Ratingagenturen die Volkswagen Financial
Services AG mit einem Langfristrating von A—
(S&P) mit negativem Ausblick bzw. A3 (Moody’s)
mit stabilem Ausblick.

Im Zuge der seit dem dritten Quartal 2008
allgemein andauernden Finanzkrise wurden die
Refinanzierungsquellen weiter diversifiziert.
Unter anderem wurden ABS-Transaktionen der
Volkswagen Leasing GmbH begeben und durch
die Volkswagen Bank GmbH erworben.

Risikokommunikation

Monatlich erfolgt die Information an die Geschéfts-
fithrung beziiglich der aktuellen Liquidititssitua-
tion inklusive der Liquiditatsreichweite. Wesent-
liche Informationen werden auch kurzfristig durch
Ad-hoc-Berichte weitergegeben.

Definition

Die Operationellen Risiken (OpR) werden in der
Volkswagen Leasing GmbH als die Gefahr von
Verlusten definiert, die infolge der Unangemessen-
heit oder des Versagens von

VOLKSWAGEN LEASING GMBH

internen Prozessen (Prozessrisiken),

Mitarbeitern (Personalrisiken),

Technologie (Infrastruktur- und IT-Risiken)
oder infolge

externer Ereignisse (Externe Risiken)
eintreten.

Die Definitionen dieser vier Risikokategorien
schlieBen die jeweiligen Rechtsrisiken ein. Stra-
tegische Risiken und Reputationsrisiken werden
unter Operationellen Risiken nicht betrachtet.

Rahmenvorgaben/Risikostrategie
Das Zentrale Risikomanagement verantwortet die
Weiterentwicklung von Leitlinien, Verfahren, Me-
thoden, Modellen und Systemen zur Identifizie-
rung, Beurteilung, Steuerung, Uberwachung und
Kommunikation von Operationellen Risiken. Ziel
ist es, ermittelte und bewertete Risiken bewusst
zu machen, Mainahmen zur Gegensteuerung zu
veranlassen und Vorkehrungen zu treffen, sodass
derartige oder dhnliche Schadensfille moglichst
nicht mehr eintreten.

Zwei Grundpfeiler des Managements Opera-
tioneller Risiken sind das OpR-Handbuch und
die OpR-Strategie.

Risikoidentifikation und -beurteilung

Das Self Assessment und die Schadensfalldaten-
bank sind weitere Grundpfeiler des Managements
Operationeller Risiken.

Im Self Assessment werden durch mindestens
jahrliche, standardisierte und technisch unter-
stiitzte Selbsteinschétzungen Risikoszenarien
durch lokale Experten in unterschiedlichen Risiko-
kategorien nach Verlusthohe- und Verlusthédufig-
keitsschédtzungen erfasst und quantitativ als auch
qualitativ bewertet.

In der zentralen Schadensfalldatenbank wer-
den die internen Schadensfille und die monetiren
operationellen Verluste durch lokale Experten er-
fasst und die relevanten Daten historisiert und
ausgewertet.

Risikosteuerung und -iiberwachung
Die Steuerung der Operationellen Risiken erfolgt
durch die Gesellschaften/Unternehmensbereiche
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auf Grundlage der in Kraft gesetzten Leitlinien
sowie der Vorgaben der fir die speziellen Risiko-
arten zustandigen Stabs- und Steuerungsfunktio-
nen. Im Zentralen Risikomanagement werden die
lokalen Selbsteinschitzungen zur Verlusthohe
und Verlusthaufigkeit auf Plausibilitat iiberpriift.
Die Schadensfalldatenbank erméglicht die syste-
matische Analyse eingetretener Schadensfille
und die Uberwachung eingeleiteter MaBnahmen
durch die lokalen Experten. Im Rahmen der Risi-
kobewiltigung und -steuerung sind von den ein-
zelnen OpR-Geschéftsbereichen eigenstandige
MaBnahmen unter Kosten-Nutzen-Gesichtspunk-
ten zu erarbeiten.

Risikokommunikation

Die Ergebnisse des Self Assessments als auch die
Verluste aus der Schadensfalldatenbank werden
im Rahmen des Risikomanagement-Berichts ver-
offentlicht. Bei bedeutenden Schadensfillen er-
folgt eine Ad-hoc-Berichterstattung.

Business Continuity Management

Die Abteilung Corporate Security der Volkswagen
Financial Services AG verfolgt das Ziel, auch in
der Volkswagen Leasing GmbH die Sicherheit fiir
Personen und Sachen im nationalen und inter-
nationalen Zusammenhang zu gewihrleisten so-
wie Image- und Betriebsunterbrechungsschiden
zu vermeiden.

Das fiir die Volkswagen Financial Services AG
und fir die Volkswagen Bank GmbH beschlosse-
ne Business Continuity Management wird analog
in der Volkswagen Leasing GmbH umgesetzt.

Besondere Risiken aus der globalen Finanzmarktkrise
Angesichts der durch die staatlichen Interventio-
nen erreichten Stabilisierung der Finanz- und
Kapitalmérkte, der allmdhlichen Erholung der
Weltwirtschaft und der Wiederbelebung der Re-
finanzierungsmérkte sieht die Geschéftsfithrung
der Volkswagen Leasing GmbH gegenwirtig kei-
ne Notwendigkeit, zusitzliche Risikovorsorge-
mafinahmen zu ergreifen.

Durch das vorhandene Risikomanagement-
system der Gesellschaft werden die durch die Fi-
nanzmarktkrise hervorgerufenen Strukturverin-

derungen, insbesondere auf der Vertragsabwick-
lungs- und Refinanzierungsebene, angemessen
berticksichtigt.

Risiken auf der Refinanzierungsebene

Im Zuge der Finanzmarktkrise hat sich die Re-
finanzierung der Volkswagen Leasingmérkte zum
Jahresanfang verteuert. In letzter Zeit ist wieder
ein Riickgang der Risikoaufschldge zu verzeich-
nen.

Bei einer erneuten Verschlechterung der ge-
samtwirtschaftlichen Situation besteht das Risiko
einer weiteren Verteuerung der Refinanzierung
mit entsprechenden negativen Ergebnisauswir-
kungen.

Zusammenfassende Darstellung

Die Volkswagen Leasing GmbH ist ab 2009 als Fi-
nanzdienstleistungsinstitut nach § 1 Abs. 1aKWG

eingestuft und hat entsprechend die Anforderun-
gen der MaRisk zu erfiillen.

Mit Rundschreiben 15/2009 der Bundesanstalt
fiir Finanzdienstleistungsaufsicht vom 14. August
2009 wurden die Anderungen der MaRisk in der
finalen Fassung veroffentlicht. Die Volkswagen
Leasing GmbH rdumt den neuen Anforderungen
einen hohen Stellenwert ein und ist dabei, die
Anforderungen umzusetzen.

Im Jahr 2009 hat sich die Volkswagen Leasing
GmbH trotz schwieriger Rahmenbedingungen
erfolgreich den Herausforderungen gestellt —
nicht zuletzt war ein addquater Umgang mit den
aus der weltweiten Finanzmarktkrise resultieren-
den Risiken ein wichtiger Erfolgsfaktor.

Auch weiterhin wird die Volkswagen Leasing
GmbH in die Optimierung des umfassenden
Steuerungssystems und der Risikomanagement-
systeme investieren, um den betriebswirtschaft-
lichen und gesetzlichen Anforderungen fir die
Kontrolle und Steuerung der Risiken gerecht zu
werden.
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Gesamtwirtschaftliche Chancen

In vielen Mérkten entwickelt sich Leasing zu einer
interessanten Finanzierungsform bzw. Alternative
zur Deckung des Mobilititsbedarfs an Fahrzeugen.
Die reifer werdenden Mérkte bieten der Volks-
wagen Leasing GmbH die Chance, das hersteller-
gebundene Geschéftsmodell auf ausgewihlte eu-
ropéische Markte zu iibertragen und auf diese
Weise ihren Absatz zu erhohen.

Als Folge der Finanzkrise ziehen sich diverse
Leasinganbieter aus dem Markt zuriick. Dariiber
hinaus stellen die neuen bankenaufsichtsrecht-
lichen Regelungen die Leasingbranche vor neue
Herausforderungen, die den Markteintritt neuer
Wettbewerber erschwert. Vor diesem Hintergrund
sieht die Volkswagen Leasing GmbH auch in ge-
séttigten Méarkten noch neue vertriebspolitische
Chancen.

Strategische Chancen

Uber die im Prognosebericht geschilderte Inter-
nationalisierungsstrategie hinaus bestehen Chan-
cen fiir eine weitere geografische Expansion in
Mirkten, in denen die Volkswagen Leasing GmbH
den Absatz von Konzernfahrzeugen tiber Finanz-
dienstleistungen fordern kann. Bei der Markt-
eintrittsentscheidung sind neben dem Absatz-
férderungspotenzial insbesondere die Rendite-
ziele der Volkswagen Leasing GmbH entschei-
dungsrelevant.

In dem durch Sittigungstendenzen gekennzeich-
neten deutschen Automobilmarkt sieht die Volks-
wagen Leasing GmbH Wachstumspotenziale auf-
grund der Verschiebung von Fahrzeugzulassungen
vom privaten zum gewerblichen Bereich. Mit ihrem
vielfiltigen Produktangebot im gewerblichen
Leasing ergeben sich hier zusitzliche Chancen fiir
die Volkswagen Leasing GmbH. Interessant sind
sowohl die Produktvarianten des Basisprodukts
Leasing, die immer flexibler und damit bedarfs-
gerecht dem Wunsch der Kunden nach Mobilitat
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nachkommen, als auch das zunehmend attrakti-
ver werdende Dienstleistungsangebot, das dem
Trend nach Full-Service-Angeboten Rechnung tragt.

Als Marktfithrer im Leasingbereich sieht die Volks-
wagen Leasing GmbH vielversprechende Chancen
aufgrund ihrer steigenden Economies of Scales
sowie die Hebung zusétzlicher Kostensynergien
durch die Weiterentwicklung der IT-Systeme.

PERSONALBERICHT

Personalzahlen

Das operative Geschift der Volkswagen Leasing
GmbH wird in Deutschland durch Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Volkswagen Financial
Services AG wahrgenommen. Diese Beschiftigten
werden im Wege der Arbeitnehmeriiberlassung an
die Volkswagen Leasing GmbH verliechen. Zum
31. Dezember 2009 arbeiteten 388 (Vorjahr: 348)
Personen fir die Volkswagen Leasing GmbH.

In den Filialen in Mailand und Verona (Italien)
waren zum 31. Dezember 2009 56 (Vorjahr: 55)
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Arbeitsver-
trigen der Volkswagen Leasing GmbH beschéftigt.

Schwerpunkte der Personalarbeit

Das Personalwesen der Volkswagen Financial
Services AG ist tibergreifend fiir alle inldndischen
Gesellschaften des Volkswagen Financial Services
Konzerns titig.

Im Kontext der Unternehmensstrategie
WIR2018 stand die Entwicklung der Mitarbeiter-
strategie »Wir sind ein Spitzenteam«. Die Themen
Personalentwicklung, flexible, kundenorientierte
Organisationsentwicklung, Vergiitung und Be-
nefits sowie die internationale Personalarbeit
wurden als Schwerpunkte festgelegt.

Der Tarifabschluss 2009 der Volkswagen AG
hat unter anderem die Grundlage zur Einfiihrung
einer leistungsorientierten Vergiitungskompo-
nente fiir Tarifbeschéftigte gelegt. Ausgerichtet
an der Strategie WIR2018 wird die individuelle
Leistung somit ab 2011 stirker beriicksichtigt.
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Kernthemen der Fiithrungs- und Unternehmens-
kultur waren die Er6ffnung eines neuen Gesund-
heitszentrums, die Einfithrung neuer Gesundheits-
zielwerte fiir das Gesundheitsmanagement sowie
der internationale Roll-out des Stimmungsbaro-
meters. Die Befragung wurde inzwischen in 13
Léandern durchgefiihrt. Am Standort Deutschland
hatten sich bei der diesjiahrigen dritten Befra-
gung rund 86 % der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beteiligt.

Die Finanz- und Wirtschaftskrise stellte in 2009
hohe Anforderungen an den flexiblen Personal-
einsatz. Abgeleitet aus den aktuellen Erfahrungen
wurde begonnen, ein iibergreifendes Flexibilitéts-
und Kapazitditsmanagement aufzusetzen mit der
Zielsetzung, jederzeit bedarfsgerechte Personal-
einsatzsteuerung und eine optimale Auslastung
der Belegschaft zu gewihrleisten.

Die Volkswagen Financial Services AG stellt
jahrlich 40 Auszubildende/Welfenakademiker
(ein Duales Studium zum Bachelor of Arts an der
WelfenAkademie e.V.) ein. Dariiber hinaus bietet
die Volkswagen Financial Services AG mit dem
Trainee-Programm hoch qualifizierten Hochschul-
absolventen eine attraktive Einstiegsmoglichkeit
ins Unternehmen. Neu eingefithrt wurde das
Programm Wanderjahre, welches ausgelernten
Auszubildenden mit iiberdurchschnittlichem
Entwicklungspotenzial die Gelegenheit bietet, in
unseren Auslandsfilialen internationale Erfah-
rungen zu sammeln.

Im jdahrlichen Mitarbeitergespréch werden
der Qualifizierungsbedarf ermittelt und geeigne-
te MaBnahmen zur Kompetenzentwicklung ver-
einbart. Eine Vielzahl der Qualifizierungen wird
im internen Trainingscenter durchgefiihrt. Die
Schulungen orientieren sich eng an den Produk-
ten, Prozessen und Systemen.

Dariiber hinaus werden in Abstimmung mit
den Fachbereichen Spezialistenbedarfe identifi-
ziert und geeignete Entwicklungskonzepte erar-
beitet. So starteten in 2009 insgesamt 22 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter eine zweijahrige Qua-
lifizierung zum Leasingfachwirt in Zusammenar-
beit mit der WelfenAkademie e.V. und der Indus-
trie- und Handelskammer in Braunschweig.

Im Rahmen der internationalen Personalarbeit
wurde der zweite Durchgang des General Manage-
ment Programms erfolgreich gestartet. 15 Mana-
ger aus zwolf Landern und acht verschiedenen
Nationalititen nehmen an dem internen Qualifi-
zierungsprogramm teil. Zielsetzung des Pro-
gramms ist es, Country Managern strukturiert ein
breites Wissen iiber die Strategie, Produkte und
Mirkte sowie die Steuerungsprinzipien und -in-
strumente unseres Unternehmens zu vermitteln.

NACHTRAGSBERICHT

Uber die geschilderten Vorgénge hinaus trat nach
Abschluss des Geschéftsjahrs 2009 keine Ent-
wicklung von besonderer Bedeutung ein.

PROGNOSEBERICHT

Weltwirtschaft

Wir gehen in unseren Planungen davon aus, dass
sich die Erholung der Weltwirtschaft, die Mitte
des Jahres 2009 begonnen hat, im Verlauf des
Jahres 2010 fortsetzen wird. Das stirkste Wachs-
tum erwarten wir in den asiatischen Schwellen-
lindern, wihrend es in den Industrielindern
nur leicht aufwiérts gehen wird.

Unsere Prognosen erstellen wir unter Beriick-
sichtigung der aktuellen Einschitzung externer
Institutionen. Dazu gehoren Wirtschaftsforschungs-
institute, Banken, multinationale Organisationen
und Beratungsunternehmen.

Fiir die westeuropéischen Linder gehen wir
von einem moderaten Wachstum aus. Etwas dyna-
mischer wird sich dagegen die Erholung in Zentral-
und Osteuropa gestalten.

Obwohl sich der Erholungsprozess in Deutsch-
land im Verlauf des Jahres 2010 fortsetzen wird,
steigen die Arbeitslosenzahlen voraussichtlich
weiter an.

Finanzmarkte und Wettbewerbssitution

Durch die in den fiithrenden Wirtschaftslandern

getroffenen staatlichen Mafnahmen im Jahr 2009
konnte der Zusammenbruch des Bankensystems
verhindert werden und die Realwirtschaft sich



wieder stabilisieren. In diesem Zusammenhang
wird in den Finanzmérkten von einer Verschér-
fung der Regulierung ausgegangen.

Erste Schritte fiir eine neue Regelung haben
die 20 wichtigsten Industrienationen auf ihrem
Gipfel in Pittsburgh/USA im September 2009 be-
schlossen. Der zu schaffende internationale Re-
formrahmen sieht Regeln vor, die bis 2012 in
den einzelnen Lindern umgesetzt werden sollen.
Im Zentrum steht die Erhéhung und qualitative
Verbesserung des Eigenkapitals von Banken, um
auch die nicht in den eigenen Biichern gehaltenen
und die besonders risikobehafteten Geschifte (»off-
balance-sheet«) abzudecken. Neue, schirfere Re-
geln wird es aulerdem in den Bereichen »Basel Il«,
Verschuldungsgrad, Derivate, Grobanken (»syste-
mische Banken«), Bilanzierungsregeln und fiir
die so genannten »Steuerparadiese« geben.

Die Regeln werden voraussichtlich gravieren-
den Einfluss auf das Geschift der Mobilitatsdienst-
leister haben, in Deutschland vor allem auf die
Leasinggesellschaften, deren Geschiftstitigkeit
seit dem abgelaufenen Geschéftsjahr unter das
Kreditwesengesetz fallt. Nachdem das Leasing-
neugeschéft durch die Wirtschafts- und Finanz-
krise 2009 eingebrochen war, wird diese Situa-
tion — auch vor dem Hintergrund zunehmender
Restwertrisiken — zusétzlichen Kosten- und Wett-
bewerbsdruck erzeugen und eine Erholung auf
dem Markt fir Mobilitdtsdienstleistungen er-
schweren. Damit erhélt das Geschéftsmodell ent-
scheidende Bedeutung fiir den Fortbestand des
jeweiligen Unternehmens.

Fiir die Automobilleasingbranche wird, insbhe-
sondere im gewerblichen Geschéft, 2010 nicht
mit einer schnellen wirtschaftlichen Erholung zu
rechnen sein. Zwar sind angesichts der entschlos-
senen Geldpolitik der Notenbanken gegenwértig
keine besonderen Zins- und Liquiditatsrisiken zu
befiirchten, auf den herstellerunabhéngigen Auto-
mobilleasinggesellschaften lastet aber ein weiter
gestiegener Konsolidierungsdruck.

Vor diesem Hintergrund zeigen sich die Wett-
bewerbsvorteile von Captives wie der Volkswagen
Leasing GmbH, die tiber ein integriertes Geschafts-
modell und eine gesunde Refinanzierungsbasis
verfiigen.

VOLKSWAGEN LEASING GMBH

Entwicklung der Automobilmarkte

Vor allem in unseren européiischen Kernmérkten
erwarten wir fiir 2010 trotz der generellen Erho-
lung der Wirtschaft eine schwierige Entwicklung.
Viele Fahrzeugkaufe wurden aufgrund staatlicher
Anreizprogramme in das Jahr 2009 vorgezogen.
Die negativen Auswirkungen der Finanz- und
Wirtschaftskrise auf den Automobilmarkt werden
damit teilweise in das Jahr 2010 verlagert. Dariiber
hinaus werden steigende Rohstoffpreise und ver-
schirfte Emissionsstandards die Automobilnach-
frage beeintriachtigen.

Da in Westeuropa viele Konjunktur- und Ar-
beitsmarktprogramme auslaufen, rechnen wir im
Jahr 2010 mit einer riicklaufigen Entwicklung
des Pkw-Marktes. Vor allem in Deutschland ge-
hen wir von einer deutlich schwicheren Nach-
frage aus. In den strategisch wichtigen Méarkten
China und Indien erwarten wir hingegen eine
weiterhin positive Entwicklung. In Nordamerika
rechnen wir mit einer leichten Erholung des
Marktes. Die weltweite Nachfrage nach Neufahr-
zeugen wird im Jahr 2010 voraussichtlich etwas
iiber dem Niveau des Vorjahres liegen.

Der Volkswagen Konzern ist fir die schwieri-
gen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen gut
geriistet. Unsere breite Produktpalette mit ver-
brauchsoptimierten Motoren der neuesten Gene-
ration verschafft uns einen weltweiten Wettbe-
werbsvorteil. Unser Ziel, Mobilitat und Innova-
tionen fiir alle anbieten zu kénnen, triagt eben-
falls dazu bei, unsere Wettbewerbsposition nach-
haltig zu starken.

In Westeuropa (ohne Deutschland) gehen wir
davon aus, dass die Pkw-Nachfrage aufgrund aus-
laufender Forderprogramme deutlich riicklaufig
sein wird. Die Méarkte Zentral- und Osteuropas
werden im Jahr 2010 weiterhin unter den Folgen
der Finanz- und Wirtschaftskrise leiden. Obwohl
in einigen Landern Tendenzen zur Stabilisierung
erkennbar sind, erwarten wir insgesamt einen
Riickgang der Nachfrage in dieser Region.

Fiir den deutschen Markt rechnen wir mit ei-
nem schwierigen Jahr 2010. Trotz der leicht ver-
besserten Wirtschaftslage wird die Nachfrage nach
Neufahrzeugen deutlich zuriickgehen. Die staat-
liche Umweltpramie hat im Berichtsjahr fiir eine
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starke Nachfrage im Privatsektor gesorgt. In vielen
Fillen wurde aber die Kaufentscheidung lediglich
vorgezogen, um von den giinstigeren Kaufbedin-
gungen zu profitieren. Wir gehen davon aus, dass
der deutsche Pkw-Markt im Jahr 2010 seinen
Tiefpunkt erreicht, die weitere Entwicklung wird
aber auch in den kommenden Jahren von den
Auswirkungen der Krise beeintrdchtigt werden.

Entwicklung der Volkswagen Leasing GmbH

In den kommenden Geschéftsjahren wird auch
das Gebrauchtwagenleasing fiir Privatkunden und
gewerbliche Einzelkunden einen Fokus der Ge-
schiftsaktivititen bilden. Entsprechende Produkte,
insbesondere fiir »Junge Gebrauchte« wurden ent-
wickelt und im Markt eingefiihrt. Diese Mafinahmen
bilden die Grundlage fiir eine weitere Stabilisierung
des Leasinggeschifts im Privatkundensegment.

Das Dienstleistungsgeschift gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung zur Kunden- und Fahrzeug-
bindung im automobilen Wertschopfungskreis-
lauf. Daher wird die Volkswagen Leasing GmbH
ihre Dienstleistungsoffensive weiterfithren und
weitere Marktpotenziale erschliefen. Um dem
sich verstdrkenden Trend von Kauf zur Nutzung
gerecht zu werden, ist die Schaffung weiterer in-
novativer Mobilitatslosungen geplant.

Ein professionelles Restwertmanagement ist
vor dem Hintergrund der derzeitigen Schwiche
am Gebrauchtwagenmarkt von groiter Bedeutung.
Die Volkswagen Leasing GmbH tréigt den Anfor-
derungen der gednderten Marktbedingungen
durch das Angebot von Restwertabsicherungs-
und Eigenvermarktungsmodellen in Zusammen-
arbeit mit den Marken fiir den Handel Rechnung.

Die Strategie des sehr erfolgreichen deutschen
herstellergebundenen Geschéftsmodells im Flot-
tenleasing auf ausgewihlte Auslandsmérkte zu
iibertragen wird weiter fortgesetzt. Gemeinsam
mit der Marke SEAT hat die Volkswagen Leasing
GmbH operativ das erste dieser Modelle in Spa-
nien etabliert.

Das Internet als Kommunikationsplattform
gewinnt weiter an Bedeutung im Flottenmanage-
ment. Die Volkswagen Leasing GmbH bietet dem
Handel und den Kunden bereits systemseitige
Unterstiitzung im Fuhrparkmanagement via Inter-

net an. Beispielhaft sind die angebotenen Appli-
kationen fiir die automatische Reparaturfreigabe
oder die kundenindividuelle Fuhrparkreporter-
stellung und deren Versand sowie die Moglich-
keit der Online-Fahrzeugkonfiguration und -kal-
kulation zu nennen. Solche Applikationen sollen
zukiinftig verstirkt auch kleinen und mittleren
Betreibern von Fuhrparks helfen, ihre Fuhrparks
zu optimieren und die Fuhrparkverwaltung zu
erleichtern.

Wachsendes Umweltbewusstsein weckt bei
den Flottenkunden einen verstarkten Bedarf an
Fahrzeugmodellen mit verringertem Schadstoff-
ausstof (CO5). Der Volkswagen Konzern hat bereits
mit den alternativen Antriebskonzepten EcoFuel
und BlueMotion den Anforderungen Rechnung
getragen. Die Volkswagen Leasing GmbH unter-
stiitzt dies mit dem Produkt »FleetCompetence
eC0y«. Dazu wurde im November 2008 eine ex-
klusive Vereinbarung mit dem Naturschutzbund
Deutschland e.V. (NABU) getroffen. Gemeinsam
mit dem NABU wird 2010 erstmalig der eCOo-
Award »Die Griine Flotte« ibergeben.

Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen und damit einer zuriick-
haltenden Investitionsneigung insbesondere im
gewerblichen Bereich rechnet die Geschéfts-
fithrung fiir 2010 mit einem Geschéiftsvolumen
auf Vorjahresniveau.

Die erhohte Abschreibung auf die Fahrzeug-
zugéinge der Jahre 2006 und 2007 hat sich in
den Vorjahren ergebnisbelastend ausgewirkt. Mit
dem Abgang der entsprechenden Fahrzeuge in
2009 hat sich der Effekt umgekehrt und wird
auch noch in 2010 und 2011 zu positiven Ergeb-
niseffekten fithren. Demgegeniiber stehen er-
hohte Risikokosten fiir Restwerte und Kunden-
bonitédten. Insgesamt wird sowohl in 2010 als
auch in 2011 mit einem positiven Ergebnis ge-
rechnet.
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Bilanz der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig,
zum 31.12.2009

Aktiva
1. Barreserve
Kassenbestand
2. Forderungen an Kreditinstitute
taglich fallig
3. Forderungen an Kunden
taglich fallig
4.  Anteile an verbundenen Unternehmen
5. Sachanlagen
a) Leasingvermogen
b) Grundstiicke und Gebaude
6. Sonstige Vermogensgegenstande
7. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva

31.12.2009
T€ T€

489

119.967
105

11.949.506
12.028
11.961.534
376.631
31.514
12.490.242

31.12.2008
T€

267.881

285.092

11.627.389
12.502
11.639.891
446.924
34.686
12.674.475
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31.12.2009 31.12.2008
Passiva T€ T€ T€
1. Verbindlichkeiten gegentiiber Kreditinstituten
a) taglich fallig 185.732 1.557
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 225.535 737.232
411.267 738.789
2. Verbindlichkeiten gegentiber Kunden
andere Verbindlichkeiten
a) taglich fallig 686.237 344.730
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 5.121.663 5.050.257
5.807.900 5.394.987
3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 2.286.819 2.888.387
b) Verbindlichkeiten aus Commercial Paper 0 191.594
2.286.819 3.079.981
4. Sonstige Verbindlichkeiten 75.063 79.434
5. Rechnungsabgrenzungsposten 3.385.116 2.972.760
6. Rickstellungen
a) Steuerriickstellungen 6.800 7.629
b) andere Riickstellungen 295.553 179.066
302.353 186.695
7. Sonderposten mit Riicklageanteil 2.600 2.705
8.  Eigenkapital
a) gezeichnetes Kapital 76.004 76.004
b) Kapitalriicklagen 142.471 142.471
c) Bilanzgewinn 649 649
219.124 219.124
Summe der Passiva 12.490.242 12.674.475
1.  Andere Verpflichtungen
unwiderrufliche Kreditzusagen 716.797 835.139
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Gewinn- und Verlustrechnung der Volkswagen Leasing GmbH,
Braunschweig, vom 1.1. bis 31.12.2009

10.

11.

12.
13.

14.

15.
16.
17.
18.

19.
20.
21.

Ertrage aus Leasinggeschaften
Aufwendungen aus Leasinggeschaften

Zinsertrage aus
Kredit- und Geldmarktgeschaften
Zinsaufwendungen

Provisionsertrage
Provisionsaufwendungen

Nettoertrag aus Finanzgeschaften

Sonstige betriebliche Ertrage
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten mit Riicklageanteil
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Léhne und Gehalter
ab) Soziale Abgaben

b) andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen
a) Abschreibungen auf Gebdude
b) Abschreibungen auf Leasingvermégen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und
Zufiihrungen zu Rickstellungen im Leasinggeschaft

Ertrage aus Auflosungen von Wertberichtigungen auf Forderungen
und Auflésungen von Riickstellungen im Leasinggeschaft

Aufwand aus der Verlustiibernahme
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Aufgrund eines Gewinnabfiihrungsvertrags abgefiihrte Gewinne
(Vorjahr: Ertrage aus Verlustiibernahme)

Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Bilanzgewinn

2009

T€ T€ T€
8.152.117
3.507.106

4.645.011
6.734
393.604

-386.870
459
293.948

-293.489

3.964.652

27.039

106

2.274
875

3.149
139.739

142.888
475
3.087.331

3.087.806

43.539

165.874

3.399

5.859

549.230

146.925

-402.305

0

649

649

2008

T€
7.285.976
3.125.495
4.160.481

14.887
343.651
-328.764
981
343.729
-342.748
3.488.969

26.877
106

2.278
847
3.125
130.097
133.222

484
3.408.154
3.408.638

9.647
71.029

1.861

-104.723
-14.689
90.034

649
649
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Kapitalflussrechnung der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig,

vom 1.1. bis 31.12.2009

Jahresiiberschuss (vor Ergebnisiibernahme)
Abschreibungen auf Gegenstidnde des Anlagevermdgens
Veranderung der Riickstellungen

Zinsergebnis

Sonstige Anpassungen

Veranderung der Forderungen an Kreditinstitute

Veranderung der Forderungen an Kunden

Veranderung der sonstigen Aktiva aus laufender Geschaftstatigkeit
Veranderung der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Veranderung der Verbindlichkeiten gegentiber Kunden
Veranderung der verbrieften Verbindlichkeiten

Erhaltene Zinsen

Gezahlte Zinsen

Ertragsteuererstattungen

I. Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit

Auszahlungen fiir Investitionen in das Vermietvermégen
Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochtergesellschaften
1. Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten

11I. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des Vermietvermogens

Veranderung der sonstigen Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstdnden des Vermietvermogens

Einzahlungen vom Unternehmenseigner/Auszahlungen an Unternehmenseigner
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds (I., Il. und II1.)

2009
T€

402.305
3.087.806
115.659
-1.052.329
386.870
186.794
267.391
75.091
-193.925
181.478
3.461
-3.116
407.878
6.734
-393.604
-186.794
3.291.699
3.932.944
-6.290.064
-105
-2.357.225
90.034
5.023.165
-6.315.064
-1.201.865
-267.391
267.882
491

2008

T€
-90.034
3.408.638
7.466
-414.848
328.763
-29.194
-170.836
875.634
-92.513
3.242
-89.827
1.423
-130.241
14.888
-343.651
29.194
3.308.104
3.325.686
-7.016.118
-3.690.432
382.899
8.523.495
-8.353.298
553.096
170.768
97.114
267.882

Bilanz- und GuV sind erstmalig gem. der Verordnung tiber die Rechnungslegung der Kreditinstitute

(RechKredV) aufgestellt. Durch die damit verbundenen Umgliederungen sind die Vorjahreswerte teil-

weise angepasst worden. Finanzmittelfonds entspricht Kassenbestand plus Forderungen an Kredit-

institute.
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Anhang des Jahresabschlusses
der Volkswagen Leasing GmbH,
Braunschweig, zum 31.12.2009

I. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS
Der Jahresabschluss der Volkswagen Leasing GmbH ist nach den Vorschriften des HGB und erstmals
der Verordnung iiber die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt.

Die Aufgliederung des Anlagevermdégens ist um die Position »Finanzanlagen« erweitert worden.

1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE
Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unveréndert bei-
behalten.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert.

Die Sachanlagen und das Vermietvermogen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
méfige Abschreibungen, bewertet.

Die Abschreibungen werden fiir das Verwaltungsgebdude (Nutzungsdauer 50 Jahre Altbau bzw.

25 Jahre Neubau) linear vorgenommen.

Das Vermietvermogen wird grundsétzlich linear abgeschrieben. Fiir die Zugéinge der Geschéfts-
jahre 2006 und 2007 wurde der steuerlich zulassige Abschreibungssatz von 30 % bei Nutzung der
degressiven Abschreibungsmethode angewandt. Die Nutzungsdauer betrégt bei Personenkraftwagen
sechs und bei Lastkraftwagen neun Jahre.

Unterschiede zwischen handelsrechtlich gebotenen und steuerrechtlich zuldssigen Wertansétzen
werden unter dem Sonderposten mit Riicklageanteil ausgewiesen.

Bei den Vorrédten handelt es sich tiberwiegend um zum Verkauf bestimmte Fahrzeuge, die mit den
Restbuchwerten vom Anlagevermdgen in das Umlaufvermogen tiberfiihrt worden sind. Sofern die Werte
am Abschlussstichtag aufgrund gesunkener Marktpreise niedriger sind, werden diese angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde werden mit dem Nennwert angesetzt. Das Aus-
fallrisiko wird durch angemessene Wertberichtigungen beriicksichtigt.

Erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten wird durch ausreichende Dotierung von
Riickstellungen Rechnung getragen.

Verbindlichkeiten weisen wir mit dem Riickzahlungsbetrag aus.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten umfasst kiinftigen Perioden zuzurechnende Ertrige
bzw. sonstige betriebliche Ertriage des Leasinggeschifts.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieflich zu Sicherungszwecken eingesetzt. Die Bewer-
tung derivativer Finanzinstrumente (Zinsswaps) erfolgt unter Anwendung der allgemeinen handels-
rechtlichen Bewertungsvorschriften, wobei in zuldssigem Umfang Bewertungseinheiten gebildet wer-
den.
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111. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ
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Die Aufgliederung des in der Bilanz zusammengefassten Anlagevermogens und dessen Entwicklung

im Berichtsjahr gehen aus dem Anlagengitter hervor.
Die Forderungen an Kreditinstitute gliedern sich wie folgt auf:

31.12.2009 31.12.2008
T€ T€
1. Forderungen an Kreditinstitute 489 267.881
davon gegentiiber verbundenen Unternehmen T<€ 0; Vorjahr: T€ 267.638
Gesamt 489 267.881
Die Forderungen an Kunden gliedern sich wie folgt auf:
31.12.2009 31.12.2008
T€ T€
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 95.755 121911
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.902 100.596
(davon gegen die Gesellschafterin T€ 0; Vorjahr: T€ 98.208)
(davon aus Lieferungen und Leistungen T€ 1.902; Vorjahr: T€ 2.399)
3. Sonstige Forderungen 22310 62.585
Gesamt 119.967 285.092

In den sonstigen Vermogensgegenstinden werden im Wesentlichen die zum Verkauf bestimmten

Fahrzeuge aus dem Leasing mit Volkswagen-Werksangehorigen in Hohe von T € 104.724 (Vorjahr:
T€166.629) und die Forderungen aus Swap-Zinsen in Hohe von T€ 148.791 (Vorjahr: T€ 108.232)

ausgewiesen.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Disagien fiir aufgenommene Darlehen

und Schuldverschreibungen in Hohe von T€ 7.033 (Vorjahr: T€ 10.342) ausgewiesen, die zeitanteilig
aufgelost werden. Ferner werden die im Voraus gezahlten Kfz-Steuern in Hohe von T € 8.356 (Vorjahr:

T€ 7.038) und Versicherungen aus dem Dienstleistungsleasing in Hohe von T€ 12.957 (Vorjahr:

T€13.936) sowie sonstige Abgrenzungen bilanziert.

Die Verbindlichkeiten setzen sich folgendermafien zusammen:

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
(davon gegentliber verbundenen Unternehmen T€ 410.720; Vorjahr: T€ 738.086)
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
(davon gegentiber verbundenen Unternehmen T€ 5.581.711; Vorjahr: T€ 5.239.668)
(davon gegenUber der Gesellschafterin T€ 5.390.678; Vorjahr: T€ 4.006.746)
(davon aus Lieferungen und Leistungen T€ 81.418; Vorjahr: T€ 202.990)
3. Verbriefte Verbindlichkeiten
4. Sonstige Verbindlichkeiten
Gesamt

31.12.2009
T€

411.267

5.807.900

2.286.819
75.063
8.581.049

31.12.2008
T€

738.789

5.394.987

3.079.981
79.434
9.293.191

JAHRESABSCHLUSS
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten setzen sich folgendermafien zusammen:

31.12.2009 31.12.2008

T€ T€

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 411.267 738.789
davon féllig 0 - 3 Monate 405.267 561.789
davon fallig >3 - 12 Monate 6.000 177.000

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 5.807.900 5.394.987
davon fallig 0 - 3 Monate 2.280.755 2.123.605
davon fallig >3 -12 Monate 7.403 50.323
davon fallig >12 - 60 Monate 3.519.742 3.221.059

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 2.286.819 3.079.981
davon fallig 0 - 3 Monate 36.819 529.981
davon féllig >3 -12 Monate — 300.000
davon féllig >12 - 60 Monate 2.250.000 2.250.000

4. Sonstige Verbindlichkeiten 75.063 79.434
davon féllig 0 - 3 Monate 66.628 79.434
davon fallig >3 -12 Monate 250 —
davon fallig >12 - 60 Monate 1.989 =
davon féllig > 60 Monate 6.196 =
Gesamt 8.581.049 9.293.191

Bei den Riickstellungen handelt es sich um Steuerriickstellungen (T € 6.800; Vorjahr: T€ 7.629) und
sonstige Riickstellungen (T € 295.553; Vorjahr: T€ 179.066).

Unter den sonstigen Riickstellungen werden die Risiken aus bestehenden Leasingvertrigen
abgesichert. Im Berichtsjahr wurde fiir indirekte Ausfallrisiken in Hohe von T€ 107.000 (Vorjahr:

T €23.650) Vorsorge getroffen. AuBerdem sind insbesondere die zukiinftigen Aufwendungen aus dem
Dienstleistungsleasing mit T€ 87.615 berticksichtigt worden (Vorjahr: T€ 95.561). Ferner wurden fiir
noch ausstehende Rechnungen und Bonifikationen an Héndler T€ 36.629 (Vorjahr: T€ 32.565) zu-
riickgestellt.

Im Sonderposten mit Riicklageanteil werden die Wertberichtigungen aus steuerrechtlichen
Abschreibungen geméaf § 3 ZonenRFG fiir das Verwaltungsgebédude erfasst. Durch die Auflésung des
Sonderpostens mit Riicklageanteil und die daraus resultierende Verédnderung des Steueraufwands
wird das ausgewiesene Jahresergebnis nicht wesentlich erhéht. Auch die Verdnderung der kiinftigen
Jahresergebnisse durch diese steuerliche Bewertung ist nicht erheblich.
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Entwicklung des Anlagevermogens der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, fiir das
Geschaftsjahr 2009
BRUTTOBUCHWERTE WERTBERICHTIGUNGEN NETTOBUCHWERTE
Vortrag Umbu- Stand Vortrag Stand Stand Stand
1.1.2009 Zugénge Abgénge chungen 31.12.09 1.1.2009 Zugénge Abgénge 31.12.09 31.12.09 31.12.08
Bezeichnung & T€ s E e 4 T€ e T€ e T€
I. Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 21.459 = - = 21.459 8.956 475 = 9.431 12.028 12.502
Il. Vermietvermogen
Kraftfahrzeuge, technische
Anlagen und Maschinen 18.262.119 6.270.919 6.088.072 70.092 18.515.058 6.710.285 3.087.330 3.212.862 6.584.753  11.930.305 11.551.835
Geleistete Anzahlungen 75.554 19.144 5.405 -70.092 19.201 = = = — 19.201 75.554
18.337.673 6.290.063 6.093.477 — 18.534.259 6.710.285 3.087.330 3.212.862 6.584.753  11.949.506  11.627.389
lll. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen = 105 = = 105 = = = - 105 =
Gesamt-Anlagevermogen 18.359.132 6.290.168 6.093.477 = 18.555.823 6.719.241 3.087.805 3.212.862 6.594.184 11.961.639  11.639.891

IV. ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Ertrage aus dem Leasinggeschéift belaufen sich auf T€ 8.152.117. Die Aufwendungen aus dem

Leasinggeschéft betragen T € 3.507.106 und enthalten die zur Erzielung der Erlose erforderlichen

Aufwendungen. Diese sind im Wesentlichen die Restbuchwerte der ausgeschiedenen Leasinggegen-

stinde und Aufwendungen aus dem Dienstleistungsleasing. Das Leasingergebnis belduft sich auf

T€4.645.011.

Das Zinsergebnis gliedert sich wie folgt auf:

Gesamt

1. Zinsertrage aus Kredit- und Geldmarktgeschaften
(davon von verbundenen Unternehmen T<€ 3.253; Vorjahr: T€ 10.014)

2. Zinsaufwendungen
(davon an verbundene Unternehmen T€ 197.394; Vorjahr: T€ 269.333)

2009
T€

6.734

393.604

-386.870

2008
T€

14.887

343.651

-328.764
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Der Provisionsaufwand betrigt insgesamt T € 293.948 und die sonstigen betrieblichen Ertrige
T€27.039, davon T€ 20.335 aus dem Leasinggeschéft und T€ 6.704 aus weiterberechneten
Gemeinkosten. Die Ertrige aus der Auflosung von Sonderposten mit Riicklageanteil betragen T € 106.

Der Personalaufwand fiir unsere Mitarbeiter der Filialen Mailand und Verona betrédgt T€ 3.149,
davon T€ 2.274 fiir Lohne und Gehélter und T € 875 fiir soziale Abgaben.

Andere Verwaltungsaufwendungen entstanden in Hohe von T€ 139.739 insbesondere fiir weiter-
berechnete Arbeitsplatzkosten, Personaliiberlassung sowie IT-Kosten.

Die Abschreibungen auf Leasingvermogen werden mit T€ 3.087.331 gesondert ausgewiesen. Die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im Berichtsjahr T € 43.539.

Den Aufwendungen fiir Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen sowie Zufiih-
rungen zu Riickstellungen im Leasinggeschéft in Hohe von T€ 165.874 stehen Ertriage von T€ 3.399
gegeniiber.

Insbesondere aus der Vermarktung von Leasingriickldufern der Zugangsjahre 2006 und 2007, die
infolge der Anwendung des steuerlichen Wahlrechts erhéht degressiv abgeschrieben worden sind, ergab
sich im abgelaufenen Jahr ein Gewinn vor Steuern von 549,2 Mio. € (Vorjahr Verlust: 104,7 Mio. €).

GemifB dem bestehenden Gewinnabfiihrungsvertrag wird der entstandene Gewinn in Hohe von
402,3 Mio. an die Volkswagen Financial Services AG abgefiihrt.

Aufteilung der Ertrdge nach Regionen:

2009 2008
T€ T€ T€ T€
Deutschland Italien Gesamt Gesamt
1. Ertrage aus Leasinggeschaften
Mieten 3.410.196 139.467 3.549.663 3.423.130
Wartungs- und Dienstleistungsertrage 333.742 4.159 337.901 268.591
Gebrauchtwagenverkaufe 3.861.763 71.181 3.932.944 3.325.686
Ubrige 321.642 9.967 331.609 268.569
7.927.343 224774 8.152.117 7.285.976
3. Zinsertrage aus
Kredit- und Geldmarktgeschaften 6.234 500 6.734 14.887
5. Provisionsertrage 459 0 459 981
8. Sonstige betriebliche Ertrage 22.699 4.340 27.039 26.877
9. Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten mit
Riicklageanteil 106 0 106 106
14. Ertrage aus der Zuschreibung von Forderungen und
Auflésung von Riickstellungen im Leasinggeschaft 3.357 42 3.399 1.861
Gesamt 7.960.298 229.656 8.189.854 7.330.688




VOLKSWAGEN LEASING GMBH GESCHAFTSBERICHT 2009 JAHRESABSCHLUSS

V. SONSTIGE ERLAUTERUNGEN

Das Zinsanderungsrisiko wurde durch den Abschluss von Zinsswaps mit einem Nominalvolumen von
insgesamt 14,8 Mrd. € abgesichert. Die positiven Marktwerte betragen zum Bilanzstichtag 308,3 Mio. €
und die negativen Marktwerte 277,6 Mio. €. Die Marktwerte werden anhand der Marktinformationen
vom Bilanzstichtag sowie geeigneter EDV-gestiitzter Bewertungsmethoden ermittelt. Von diesen deri-
vativen Finanzinstrumenten sind Zinsabgrenzungen iiber 148,8 Mio. € in den sonstigen Vermogens-
gegenstinden sowie iiber 66,0 Mio. € in den sonstigen Verbindlichkeiten enthalten.

Der Jahresabschluss unserer Gesellschaft wird in den nach den International Financial Reporting
Standards erstellten Konzernabschluss der Volkswagen AG, Wolfsburg, einbezogen, welcher beim
Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers eingereicht wird.

AuBlerdem wird der Abschluss unserer Gesellschaft in den Konzernabschluss der Volkswagen
Financial Services AG, Braunschweig, einbezogen, welcher beim Betreiber des elektronischen Bun-
desanzeigers eingereicht wird.

Zur Refinanzierung ihres Aktivgeschéftes hat die Volkswagen Leasing GmbH Asset-Backed
Securities-Transaktionen (ABS-Transaktionen) am Markt platziert. Im Geschéftsjahr 2009 sind vier
Transaktionen durchgefithrt worden, aus denen Liquiditit in Hohe des Kaufpreises fiir die verduflerten
zukiinftigen Leasingforderungen (T € 1.881.524) zugeflossen ist. Daneben laufen vier weitere Trans-
aktionen aus Vorjahren. Neben dem jeweils einmaligen Zufluss aus diesen Transaktionen bestehen
keine weiteren wesentlichen Auswirkungen auf die gegenwirtige und zukiinftige Liquiditits- und
Finanzlage der Volkswagen Leasing GmbH.

Zum 1. Januar 2009 erwarb die Volkswagen Leasing GmbH 100 % der Anteile an der Vehicle
Trading International (VTI) GmbH, Braunschweig. Die Gesellschaft schlieft das Geschiftsjahr 2009
mit einem Jahresverlust vor Steuern von 5,9 Mio. € ab, der im Rahmen des Beherrschungs- und
Gewinnabfithrungsvertrags durch die Volkswagen Leasing GmbH tibernommen wird.

Die Grundstiicke und Gebaude der Volkswagen Leasing GmbH werden von der Gesellschaft selbst
und von den weiteren in Braunschweig anséssigen Gesellschaften des FS-Teilkonzerns genutzt.

Die unwiderruflichen Kreditzusagen beziehen sich auf bestitigte Leasingvertrige, bei denen das
Fahrzeug am Bilanzstichtag noch nicht ausgeliefert worden ist und somit die zugesagten Kreditlimite
noch nicht in Anspruch genommen worden sind.

Die Volkswagen Leasing GmbH bedient sich zur Durchfithrung ihrer Geschéftstatigkeit in Deutsch-
land keines eigenen Personals. Die Mitarbeiter wurden von der Volkswagen Financial Services AG ge-
gen Entgelt zur Verfiigung gestellt. Daneben wurden in den Filialen Mailand und Verona jahresdurch-
schnittlich 54 Mitarbeiter beschéftigt.

Die Geschiftsfiihrer erhalten von der Gesellschaft keine Beziige. An die Mitglieder des Aufsichts-
rats wurden von der Volkswagen Leasing GmbH keine Vergiitungen gezahlt.
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VI. ZWEIGNIEDERLASSUNGEN/FILIALEN

Name und Sitz

Zweigniederlassungen
Audi Leasing, Braunschweig
SEAT Leasing, Braunschweig
Skoda Leasing, Braunschweig
AutoEuropa Leasing, Braunschweig
Volkswagen Leasing GmbH, Berlin

Filialen
Volkswagen Leasing GmbH, Mailand, Italien

Volkswagen Leasing GmbH, Verona, Italien

VIl. ERKLARUNG DER GESCHAFTSFUHRUNG

Wir versichern nach bestem Wissen, dass geméfl den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen
der Jahresabschluss ein den tatsiachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage der Volkswagen Leasing GmbH vermittelt und im Lagebericht der Geschéftsverlauf
einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und die Lage der Volkswagen Leasing GmbH so dargestellt
sind, dass ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesent-
lichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Volkswagen Leasing GmbH be-
schrieben sind.

VIIl. ORGANE DER VOLKSWAGEN LEASING GMBH
Geschaftsfiihrung per 31.12.2009

Lars-Henner Santelmann

Sprecher der Geschiftsfithrung

Vertrieb GrofSkunden 2 (bis 17.12.2009)
Marketing/Produktentwicklung Leasing (bis 17.12.2009)
Restwertmanagement (bis 17.12.2009)

Bonitatsmanagement Leasingnehmereinheiten (bis 17.12.2009)
Marketing/Vertrieb Einzelkunden (ab 18.12.2009)

Dirk H. Pinkvos (bis 31.10.2009)
Geschiftsfithrer
Vertrieb Grokunden 1

Gerhard Kiinne (ab 1.11.2009)
Vertrieb Grokunden (ab 18.12.2009)

Dr. Heidrun Zirfas (ab 1.11.2009)
Back Office Leasing (ab 18.12.2009)
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Aufsichtsrat Volkswagen Leasing GmbH

Hans Dieter Pétsch

Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Finanzen und Controlling

Prof. Dr. Horst Neumann

Stellvertretender Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der Volkswagen AG
Personal und Organisation

Alfred Rodewald
Stellvertretender Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,

der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Dr. Arno Antlitz (ab 1.1.2010)
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Dr. Jérg Boche
Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Leiter Konzern Treasury

Waldemar Drosdziok
Vorsitzender des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Sabine Ferken (bis 20.3.2009)
Geschéftsfiihrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH

Detlef Kunkel
Geschiftsfithrer/1. Bevollméchtigter der IG Metall Braunschweig

Simone Mabhler (ab 9.6.2009)
Geschéftsfithrerin des Gemeinsamen Betriebsrats der Volkswagen Financial Services AG,
der Volkswagen Bank GmbH und der Volkswagen Business Services GmbH (ab 23.4.2009)

Gabor Polonyi
Leiter Vertrieb Deutschland Einzelkunden und Firmenkunden
der Volkswagen Bank GmbH
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Michael Riffel
Geschaftsfithrer des Gesamt- und Konzernbetriebsrats der Volkswagen AG

Lothar Sander (bis 31.12.2009)
Mitglied des Markenvorstands Volkswagen
Controlling und Rechnungswesen

Axel Strotbek

Mitglied des Vorstands
AUDI AG

Finanz und Organisation
Detlef Wittig

Generalbevollméchtigter der Volkswagen AG
Konzern Marketing und Vertrieb

Braunschweig, 8. Februar 2010

Die Geschéftsfithrung

Wit 4

Lars-Henner Santelmann Gerhard Kiinne Dr. Heidrun Zirfas

/]
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalfluss-
rechnung sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Volkswagen
Leasing GmbH, Braunschweig, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 gepriift.
Die Buchfithrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Geschéftsfiihrer der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefithrten Priifung eine Beurteilung {iber
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfithrung und iiber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméBiger Abschlusspriifung vor-
genommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze
ordnungsméfiger Buchfithrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Priiffungshandlungen werden die Kenntnisse iiber die Geschéftstitigkeit und tiber das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen iiber mogliche Fehler be-
riicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbhezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfithrung, Jahresabschluss und Lage-
bericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsitze und der wesentlichen Einschitzungen der Geschéftsfithrer so-
wie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsitze ordnungs-
méBiger Buchfithrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hannover, 8. Februar 2010
PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Harald Kayser Burkhard Eckes
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS DER VOLKSWAGEN LEASING GMBH

Der Aufsichtsrat befasste sich im vergangenen Geschiftsjahr regelméfig und eingehend mit der Lage
und der Entwicklung der Gesellschaft.

Die Geschiftsfithrung hat den Aufsichtsrat wihrend der Berichtszeit stets zeitnah und umfassend
in schriftlicher und miindlicher Form iiber die wesentlichen Aspekte der Planung, iiber die Lage des
Unternehmens, einschlieBlich der Risikolage und des Risikomanagements, sowie iiber den Geschéfts-
verlauf und tiber Abweichungen des Geschiftsverlaufs von aufgestellten Plinen und Zielen unterrichtet.
Auf Grundlage dieser Berichterstattung hat der Aufsichtsrat die Fithrung der Geschéfte der Gesellschaft
laufend tiberwacht und somit seine ihm laut Gesetz und Satzung iibertragenen Funktionen uneinge-
schrankt austiben konnen. Samtliche Entscheidungen, die fiir das Unternehmen von grundlegender
Bedeutung waren, sowie sonstige Geschifte, zu denen nach der Geschéiftsordnung die Zustimmung
des Aufsichtsrats erforderlich ist, warden gepriift und mit der Geschéftsfithrung vor der Beschluss-
fassung erortert.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwolf Mitgliedern zusammen. Im Vergleich zum Vorjahr ergaben
sich die unter den Organangaben im Anhang dargestellten personellen Verinderungen.

Im Berichtsjahr ist der Aufsichtsrat zu drei ordentlichen Sitzungen zusammengetreten; aufleror-
dentliche Sitzungen haben nicht stattgefunden. Die durchschnittliche Teilnahmequote der Aufsichts-
ratsmitglieder betrug 78 %. Mit Ausnahme eines Mitglieds, das an zwei Sitzungen nicht teilnahm,
nahmen alle anderen Mitglieder an mehr als der Hilfte der Sitzungen teil. Uber eilbediirftige Ge-
schiftsvorfille haben wir schriftlich im Umlaufverfahren beschlossen.

Arbeit der Ausschiisse
Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zwei Ausschiisse gebildet, den Kreditaus-
schuss und den Personalausschuss.

Aufgabe des Personalausschusses ist die Entscheidung tiber Personal- und Sozialangelegenheiten,
mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschéftsordnung zu befassen hat. Der Ausschuss
setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen. Die Entscheidungen werden schriftlich im
Umlaufverfahren getroffen. Wesentliche Themen waren Zustimmungen zur Erteilung von Prokuren.

Dem Kreditausschuss ist die Entscheidung tiber die Zustimmung zu vorgelegten Kreditengage-
ments, zur Ubernahme von Biirgschaften, Garantien und dhnlichen Haftungen, zur Aufnahme von
Darlehen der Gesellschaft, zum Ankauf von Forderungen (Factoring) und zu Rahmenvertriagen zur
Ubernahme von Forderungen zugewiesen, mit denen sich der Aufsichtsrat nach Gesetz und Geschiifts-
ordnung zu befassen hat. Der Kreditausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zu-
sammen und trifft seine Entscheidungen ebenfalls schriftlich im Umlaufverfahren.

Beratungspunkte im Aufsichtsrat

In unserer Sitzung am 20. Februar 2009 billigte der Aufsichtsrat nach eingehender Priifung den von
der Geschiftsfiihrung aufgestellten Jahresabschluss des Jahres 2008 und nahm den Jahresbericht
iiber die Ergebnisse der Priifungen der Internen Revision entgegen.

Sowohl in dieser Sitzung als auch in den Sitzungen am 12. Juni 2009 und am 8. Dezember 2009
hat uns die Geschéftsfithrung umfassend iiber die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Gesell-
schaft berichtet. In diesem Zusammenhang beschéftigten wir uns auch mit der langfristigen strategi-
schen Ausrichtung des Unternehmens und mit den Schritten zur weiteren Verbesserung der internen
Prozesse und zur Steigerung der Produktivitit. AuBerdem haben wir uns in diesen Sitzungen vor dem
Hintergrund der Finanzmarktkrise eingehend mit der Liquiditétssituation des Unternehmens und
MaBnahmen zur Liquidititssicherung und -steuerung befasst.
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Am 8. Dezember 2009 berieten wir zudem tiber die Finanz- und Investitionsplanung der Gesell-
schaft und die Geschéftsfiithrung informierte uns umfassend tiber ihre kiinftige Vertriebsstrategie.

Jahresabschlusspriifung

Der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, wurde der
Auftrag erteilt, den Jahresabschluss der Volkswagen Leasing GmbH zum 31. Dezember 2009 unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und des dazugehérigen Lageberichts zu priifen.

Dem Aufsichtsrat lagen der Jahresabschluss der Volkswagen Leasing GmbH zum 31. Dezember
2009 und der dazugehorige Lagebericht vor. Der Abschlusspriifer, die PricewaterhouseCoopers Aktien-
gesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, hat diesen Abschluss unter Einbeziehung der
Buchfithrung und des Lageberichts gepriift und mit dem uneingeschriankten Bestdtigungsvermerk
versehen. Den Ergebnissen dieser Priifungen stimmt der Aufsichtsrat zu.

Die Priifung des Jahresabschlusses und des dazugehorigen Lageberichts durch den Aufsichtsrat
hat keinen Anlass zu Einwendungen gegeben. Die Wirtschaftspriifer waren bei der Behandlung dieses
Tagesordnungspunkts in der Aufsichtsratssitzung anwesend und berichteten iiber die wesentlichen
Ergebnisse ihrer Priifung.

Der Aufsichtsrat hat den von der Geschéftsfithrung aufgestellten Jahresabschluss der Volkswagen
Leasing GmbH gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

GemiB dem bestehenden Gewinnabfiihrungsvertrag wird der in 2009 erzielte Gewinn an die
Volkswagen Financial Services AG abgefiihrt.

Der Aufsichtsrat spricht der Geschéftsfithrung, den Betriebsriten, dem Management sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seinen Dank und seine Anerkennung fir die geleistete Arbeit aus.

Braunschweig, 19. Februar 2010
l [

Hans Dieter Potsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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HINWEIS IN BEZUG AUF ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN

Dieser Bericht enthélt Aussagen zum kiinftigen Geschiftsverlauf der Volkswagen Leasing GmbH.

Diesen Aussagen liegen u.a. Annahmen zur Entwicklung der Weltwirtschaft sowie der Finanz- und

Automobilmérkte zugrunde, die die Volkswagen Leasing GmbH auf Basis der ihr vorliegenden Infor-

mationen getroffen hat und die sie zurzeit als realistisch ansieht. Die Einschétzungen sind mit

Risiken behaftet, und die tatsiachliche Entwicklung kann von der erwarteten abweichen.

Sollte es daher entgegen den Erwartungen und Annahmen zu einer abweichenden Entwicklung

kommen oder unvorhergesehene Ereignisse eintreten, die auf das Geschéft der Volkswagen Leasing

GmbH einwirken, wird das ihre Geschéftsentwicklung entsprechend beeinflussen.

Herausgeber:

Volkswagen Leasing GmbH
Gifhorner Strafie 57
D-38112 Braunschweig
Telefon (0531) 212 38 88
Telefax (0531) 212 35 31
info@vwfs.com
www.vwfs.de

Investor Relations
Telefon (0531) 212 30 71

Konzeption und Gestaltung:
CAT Consultants, Hamburg

Fotografie:
Peter Kaus, Hamburg (Titel)

Sie finden den Geschéftsbericht 2009 auch unter www.vwfs.de/gh09

Dieser Geschiftsbericht ist auch in englischer Sprache erhaltlich.

41



VOLKSWAGEN LEASING GMBH

Gifhorner Strafie 57 - D-38112 Braunschweig - Telefon (0531) 212 38 88 - Telefax (0531) 212 35 31
info@vwis.com - www.vwis.de

Investor Relations: Telefon (0531) 212 30 71



	Geschäftsbericht 2009
	Volkswagen Leasing GmbH im Überblick
	Inhalt
	Lagebericht
	Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Weltwirtschaft
	Finanzmärkte und Wettbewerbssituation
	Automobilmärkte

	Aufgaben und Organisation der Volkswagen Leasing GmbH
	Zentrale Aufgabenstellung
	Organisation der Volkswagen Leasing GmbH

	Analyse des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft
	Geschäftsentwicklung
	Großkunden- und Flottengeschäft
	Einzelkundengeschäft

	Vermögens- und Finanzlage
	Ertragslage
	Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und des internen Risiko managementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess (Pflichtangabe im Lagebericht nach §289 Abs. 5 HGB n. F.)

	Risikobericht
	Strategie und Grundsätze
	Struktur und Organisation
	Risikoarten
	Adressenausfallrisiko
	Kreditrisiko

	Restwertrisiko
	Marktpreisrisiko
	Zinsänderungsrisiko

	Liquiditätsrisiko
	Operationelles Risiko

	Besondere Risiken aus der globalen Finanzmarktkrise
	Zusammenfassende Darstellung

	Chancenbericht
	Gesamtwirtschaftliche Chancen
	Strategische Chancen
	Geografische Expansion
	Marktpositionierung
	Kostensynergien


	Personalbericht
	Personalzahlen
	Schwerpunkte der Personalarbeit

	Nachtragsbericht
	Prognosebericht
	Weltwirtschaft
	Finanzmärkte und Wettbewerbssitution
	Entwicklung der Automobilmärkte
	Entwicklung der Volkswagen Leasing GmbH


	Jahresabschluss 2009
	Bilanz der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, zum 31.12.2009
	Gewinn- und Verlustrechnung der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, vom 1.1. bis 31.12.2009
	Kapitalflussrechnung der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, vom 1.1. bis 31.12.2009
	Anhang des Jahresabschlusses der Volkswagen Leasing GmbH, Braunschweig, zum 31.12.2009
	Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	Erläuterungen zur Bilanz
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Erläuterungen
	Zweigniederlassungen/Filialen
	Erklärung der Geschäftsführung

	Organe der Volkswagen Leasing GmbH
	Geschäftsführung per 31.12.2009

	Aufsichtsrat Volkswagen Leasing GmbH



	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

	Bericht des Aufsichtsrats der Volkswagen Leasing GmbH
	Impressum

